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kikeriki gehört zu den meist gelesenen regionalzeitungen

MIETWÄSCHE
LOHNWÄSCHE 

LEIHWÄSCHE
TEXTILREINIGUNG

www.dietex.atInfo: Seite 9

PKW-Jahresv ignet te

GRATIS
bei Scheibentausch

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at 

Ihr Partner bei 
Drucksorten

• Persönlicher Service  • Kostenlose Zustellung

E-mail: druckerei@steinmann.cc

Graz

Wien

Gleisdorf

Preding
bei Weiz

Bruck /M.

Freitag, 26. Oktober
Samstag, 27. Oktober
Sonntag, 28. Oktober
10-18 Uhr, Apfelholzschlössl BINDER

Wir laden herzlich ein!

Freitag, 26. Oktober

TAGE DER
OFFENEN TÜR!

Bruck /M.

OFFENEN TÜR!OFFENEN TÜR!OFFENEN TÜR!2018
Gewinnen Sie ein BINDER

Kristallbild  
€ 800,-im Wert

von 

–10%
• auf alle Zirben-Massivholzmöbel und

Massivholzlattenroste (metallfrei)
• auf orthopädische Gesundheits-

matratzen von Dr. Engelke
• auf metallfreie Holzfederkern-

Matratzen

GRATIS Lieferung Ab einem Auftragswert von  € 2.500,-  im Umkreis von 100 km. Montage nach
Aufwand. Aktionen der Hausmesse gelten nicht auf bestehende Aufträge.

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Öff nungszeiten Montag bis Freitag 7-12 und 13-17 Uhr, Samstag nach telefonischer Vereinbarung, das BINDER Bett, Tel. 0664 4000 999

möbeldesign MICHAEL BINDER, Tel. 0664 1920900. Bei der Hausmesse 10-18 Uhr. 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4, moebel-binder.at

LEBENSRAUM
PLANUNG

möbeldesign

B I N D E R

Bett Grand Royal
Boxspringbett in Zirbe mit Ledereinfassung
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Der Herbst in seiner vollen Pracht ist da.

Da der KIKERIKI nunmehr ins neunte Jahr geht und auch 
weiterhin AUFWECKEN wird, liegt wie jedes Jahr auch 
heuer ein Zahlschein für eine freiwillige Spende bei. 
Da der KIKERIKI eine monatlich erscheinende GRATIS-
ZEITUNG ist, die unparteilich ist und mit einer Auflage von 
76.000 Stück erscheint, würden wir uns  über eine kleine 
Spende ihrerseits sehr freuen!

Wir Privatmedien kämpfen täglich gegen die  vielen Inter-
net-Werbeanbieter. Wir wollen aber unsere gratis Regional-
zeitungen, die wir mit viel Mühe einst gegründet haben, auch 
weiterhin kostenlos in ihren Haushalt bringen, daher traue 
ich mich auch heute, diesen Zahlschein beizulegen.

Viele unserer treuen Leserinnen und Leser kennen dieses Ri-
tual bereits und haben uns schon sehr oft unterstützt, dafür 
ein herzliches und ehrliches Dankeschön.

Da ich, Franz Steinmann, „meinen“ KIKERIKI  mit der sehr 
hohen Reichweite völlig allein finanziere,  gestalte sowie die 
Inseratenarbeit selbst mache, freue ich mich natürlich über 
jede freiwillige Unterstützung.

Ihr finanzieller Beitrag ist auch eine große Motivation, um 
jedes Monat diese  von ganz vielen  Menschen gelesene Zeit-
schrift weiterhin mit viel Freude kostenlos  in ihre Wohnung 

klein begonnen

zu bringen! Der KIKERIKI ist in den letzten Jahren wohl zu 
einer der meist gelesenen Regionalzeitungen aufgestiegen, 
das zeigen mir die vielen, vielen Rückmeldungen.

In diesem Sinne sage ich schon im Voraus  meinen herzli-
chen Dank für Ihr Verständnis und natürlich auch für Ihre 
Unterstützung, euer Franz Steinmann

Es gibt auch die Möglichkeit, den KIKERIKI per Mail: re-
daktion@kikerikizeitung.at  zu bestellen. Elf Ausgaben wer-
den zum Preis von 50.- Euro inkl. Versand, Verpackung und 
Inklusive MWST an die von Ihnen angegebene Adresse ge-
sendet.   

Der Kikeriki und sein Papa (ca. 1960)
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ROSEL-HAUSMESSE
FREITAG, 02.11.2018 und SAMSTAG, 03.11.2018

Fachberatung • Superservice • Superpreise
Unser hauseigener Kundendienst garantiert auch Service nach dem Kauf!

Elektrogroßhandel • Elektro-Installationen
Küchenstudio • Ofenstudio • 2000 m 2 Ausstellungsfläche

Technik Center Rosel • 8190 Birkfeld • Gasener Straße 1 • Tel. 03174 / 4448

* Aktionspreise gültig am 02. und 03. November 2018.  Die hier angegebenen Statt-Preise beziehen sich auf die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Aktionen gültig solange der Vorrat reicht. Druckfehler / Irrtümer vorbehalten.

€ 199,-
statt € 349,-*

81cm/32“ LED-TV
32VLE4720 
	EEK: A
	HD Auflösung (1366x768)
	Picture Perfect Rate (PPR)
	400 Hz Bildwiederholrate
	DVB-T/T2, DVB-S2, DVB-C
	USB Recording / Timeshift

139cm/55“ LED-TV
TX55FZW835
	4K Ultra HD (3840x2160)
	2x Triple Tuner (S2,T2,C)
	Quad Core CPU
	WLAN, Bluetooth
	USB Recording / Timeshift
	Sprachassistent (Alexa/Google Assistant)

LE
D-T

V

80
 c

m
 / 

32
“

Akku-Stielsauger
V6 CORDFREE
	ca. 20 min Betriebszeit 
	inkl. Zubehör-Set im
 Wert von € 99,-
	Elektrobürste, Fugen-
 düse, Kombidüse
	Wandhalterung

AKTION!*

LE
D-T

V

13
9 

cm
 / 

55
“

Android-Tablet
Galaxy Tab 10.1 T580
	10,1 Zol, Multi-Touchscreen,
 Auflösung: 1920 x 1200
	Octa-Core CPU 1,6 GHz
	2 GB RAM, 32 GB Speicher
	Front- und Back-Kamera,
	Android 7.0 (via Update)

€ 179,-
statt € 259,-*

Kaffee-Vollautomat
EA 8108
	Pumpendruck: 15 bar
	Aufschaumdüse
	Einstellbare Brühtemperatur/Kaffeestärke
	1,8 Liter Wassertank
	Display und Timer 
	Höhenverstellbarer Kaffeeauslauf

Einbauherdset
BUC22020X
	EEK: A
	Edelstahlfront
	4 Kochzonen
	Maße (HxBxT): 
 59,5 x 59,4 x 56,7 cm

€ 229,-
statt € 599,-*

Wärmepumpentrockner
TKFN 8200
	EEK: A++
	Anzahl der Programme: 16
	Füllmenge: 8 kg
	Maße (HxBxT): 
 84,6 x 59,5 x 59,8 cm € 399,-

statt € 729,-*

€ 299,-
statt € 509,-*

Staubsauger ohne 
Beutel RO 8364
	Leistung: 750 W
	Staubbehälter: 2 Liter
	Ergo Comfort Griff mit 
 integrierter Möbelbürste 
	Parkettdüse
	Umfangreiches Zubehör

€ 199,-
statt € 340,-*

€ 269,-
statt € 349,-*



Seite 4 Ausgabe Oktober 2018www.kikerikizeitung.at

Meine freunde
Mein freund, der alte Olivenbaum

 Der Pont du Gard ist ein 
römischer Aquädukt im 
Süden Frankreichs auf 
dem Gebiet der Gemein-
de Vers-Pont-du-Gard 
im Département Gard 
und wurde unter dem 
römischen Bauherrn 
Agrippa vor rund 1.100 
Jahren erbaut und zählt 
zu den bedeutendsten 

Sehenswürdigkeiten Südfrankreichs. Seit 1985 wurde dieses 
Bauwerk zum UNESCO-Welterbe erhoben. 

Zu Baubeginn wurde daneben ein Olivenbaum aus Spanien 
gepflanzt, wobei eine Steinschrift sein Alter von 1.100 Jah-
ren bezeugt. Mit großem Respekt und Ehrfurcht betrachtete 
ich diesen Baum und spürte dabei die Faszination, die von 
ihm ausgeht. Sein verrunzelter Stamm erinnerte mich an die 
Falten im Gesicht eines uralten Menschen. Und seine, am 
oberen Stamm gespaltenen Äste (siehe Foto) erinnerten mich 
unmittelbar an zwei einladende Hände. So als wollte er mir 
sagen: „Komm her zu mir, ich erzähle dir Geschichten aus 
alten Tagen, ich beschütze dich, setz dich in meinem Schat-
ten nieder und fühle den Segen meiner Stille“. 

Er erinnerte mich unweigerlich an das heimelige Gefühl, 
welches ich als Kind spürte, als mich mein geliebter Groß-
vater auf seinen Schoß setzte und Witze und Geschichten er-
zählte, über die wir dann gemeinsam immer herzlich lachten.  
Und ab diesem Moment kapierte ich, weshalb naturverbun-
dene Menschen den Baum als ihren Bruder bezeichnen. Mir 
wurde klar, dass Bäume tatsächlich zu uns reden, nur hören 
wir ihnen nicht zu. Wir Menschen hören uns ja nicht ein-
mal gegenseitig zu. Die Stille verursacht im heutigen „zeit-
versklavten Menschen“ größte Angstgefühle. Für ihn ist die 
Sprache der Natur eine unerlernbare Sprache. Ich glaube, 
daß alles, was wächst und gedeiht auch eine Seele hat; nicht 
nur der Mensch und die Tiere, sondern auch die Pflanzen und 
die Bäume. Die meisten Menschen sehen in den Bäumen nur 
das Materielle, das Brenn- und Bauholz und die Früchte, die 
man ernten kann. Sie haben vergessen, wie es Elenaor Roo-
sevelt ausdrückte, dass   mit den ersten Bäumen, die gefällt 
wurden die Kultur begann und mit den letzten Bäumen, die 
gefällt werden, die Kultur enden wird! Ob wir wollen oder 
nicht, der Mensch ist zukünftig gezwungen, sein Verhalten 
und damit sein Bewusstsein zu ändern, denn einzig und al-
lein nur ein spiritueller Umgang mit der Umwelt kann unsere 
Erde noch retten. 

Ohne mit der Wimper zu zucken zerstört der Mensch die 
Wälder des Amazonasgebietes und als Draufgabe holzen die 
Chinesen nun die letzten Urwälder im Kongogebiet brutal 
nieder, geduldet von den dortigen korrupten Politikern. Of-
fensichtlich ist den Menschen nicht bewusst, dass sie durch 

den „Krieg gegen die Natur“ auch sich selbst töten, denn 
der Mensch ist ja nichts anderes als Natur. Der Mensch tötet 
seine Brüder, die Bäume! Der Mensch ist das gefürchtets-
te Raubtier dieser Erde. Er hat noch immer nicht begriffen, 
dass wir alle nur eine Erde haben. Und es gibt dazu auch 
keine Ersatzerde, keinen Plan B. Franz Alt schrieb in sei-
nem, erst im Februar erschienenen Buch „Der Appell von 
Jesus an die Welt“ unter anderem sehr treffend, dass im Al-
ten Testament der falsch übersetzte Satz steht: „Macht euch 
die Erde untertan.“ Diesen Satz verstehen viele bis heute als 
Freibrief für die Natur- und Ressourcenausbeutung. Gemeint 
ist aber: „Macht euch DER Erde untertan.“ Das macht viel 
mehr Sinn! Die Natur schlägt bereits jetzt schon fürchterlich 
zurück, wie die letzten Wetterkapriolen eindeutig beweisen. 
Der Großteil der Menschen, mit Ausnahme des amerikani-
schen Präsidenten Donald Trump, welcher (natürlich) auf 
Twitter am 06. November 2012 schrieb: "Das Konzept der 
Erderwärmung wurde von und für Chinesen geschaffen, um 
die amerikanische Produktion wettbewerbsunfähig zu ma-
chen.“ Und als „Draufgabe“ machte er bei einem Interview 
mit der „New York Times“ am 23. November 2016 zusätzlich 
noch folgende Aussage:  "Ich habe einige großartige, sehr 
erfolgreiche Golfplätze. Ich habe viele Umweltpreise da-
für bekommen. Ich habe da enorm viel Arbeit reingesteckt. 
Manchmal würde ich sagen, dass ich eigentlich ein Umwelt-
schützer bin.“ Na, geht es noch einfältiger?! 

Wie so oft zitiere ich am Ende meiner Kolumne meine Freun-
de, die Indianer, die die Natur als ihre Mutter (Pacha Mama) 
sehen. Es ist eine selbstverständliche Bindung voll Liebe und 
Respekt. „Geh aufrecht wie die Bäume. Lebe das Leben so 
stark wie die Berge. Sei sanft wie der Frühlingswind. Be-
wahre die Wärme der Sonne im Herzen und der große Geist 
wird immer mit dir sein! Der große Geist ist der Gott aller 
Menschen, des roten und des weißen Mannes. Dem großen 
Geist ist diese Erde kostbar. Die Erde zu verletzen, heißt Gott 
zu verachten!“

Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz, bergi57@aon.at         
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Besonderes individuell für Sie umgesetzt!Besonderes individuell für Sie umgesetzt!Besonderes individuell für Sie umgesetzt!Besonderes individuell für Sie umgesetzt!
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8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 1920 900, moebel-binder.at

Nutzen Sie den Vorteil, alles 
aus einer Hand zu erhalten. 

Für unsere Fertigung verwenden 
wir heimisches Apfelbaum-Holz 

sowie spezielle Raritäten aus 
unserem großen Lagerbestand.

Wir laden herzlich ein!

TAGE DER
OFFENEN TÜR!

2018
Fr, 26., Sa., 27., So, 28. Oktober
10-18 Uhr, Apfelholzschlössl BINDER
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Neuer Schauraum
 8160 Weiz, Bundesstraße  85

OASIS (Strobl)

8184 Anger, Oberfeistritz 119
T 03175 2400, www.moebelderler.at

T 03175 24002, www.danküchen-südost.at

Oberfeistritz
Kreuzung

B72/StubenbergWeiz

Anger
Stubenberg
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by Möbel Derler

Stuhl auch einzeln 
erhältlich (Modell 
Oviedo) € 98,-

Planungsvarianten und Preisberechnungen entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter www.danküchen-südost.at

-55%
GÜLTIG BIS

7. DEZEMBER 2018
1) Gegenüber den Einzelpreisen lt. DAN-Preisliste!  

Aktion gültig beim Kauf 
einer kompletten DAN-Küche.

HERBSTAKTION!
DIE DANKÜCHEN

BIS ZU

1)

1) 

KOMMEN SIE ZU UNS UND PROFITIEREN SIE VON DEN ZAHLREICHEN DANKÜCHEN-HERBSTAKTIONEN!

Altfichte / Beton
MAGNOLIE

2.990,-2.990,-
Preis lt. Preisbeispiel DESIGN

SilbermondSilbermond
DIE GRIFFLOSE TOP-KÜCHE

        
       

BESTECKEINSATZ

       
    

GEMÜSELADE

     
       

APOTHEKERSCHRANK

        
     

TELLEREINTEILUNGEN

1.390,-1.390,-Preis lt. Preisbeispiel SINGLE

VillaluxVillalux
2.590,-2.590,-Preis lt. Preisbeispiel DESIGN

GranadaGranada
2.890,-2.890,-Preis lt. Preisbeispiel DESIGN

ChromformChromform
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Bank mit Lehne
180 x 87 x 46 cm,
Gestell Metall schwarz,
Aufpreis Sitzpolster, 
je Stk. € 59,-

Baumtisch
180 x 90 cm,
Platte massiv 4 cm ohne 
Mittelfuge mit Baumkante,
Gestell Metall schwarz

Vorbank
180 x 45 x 44 cm,
Sitz massiv mit Baumkante,
Gestell Metall schwarz,
Aufpreis Sitzpolster, je Stk. € 59,-

€ 775,-€ 699,- € 485,-

Wildeiche massiv geölt, als Eckbankgruppe, Modell Oregon Wildeiche massiv geölt, als Eckbankgruppe, Modell Oviedo

2 Stühle
Sitz und Lehne 
gepolstert,
Gestell massiv, 
Bezug Kunstleder 
schwarz

Wangentisch
125 x 85 cm,
ohne Auszug,
Platte massiv,
Gestell massiv

Eckbank
190 x 150 cm
(umstellbar),
Sitz gepolstert,
Lehne Teilpolsterung

SETAKTION
€ 1590,-
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tierkLinik GLeiSdOrf
ta Mag. anja fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550                

innere Medizin
dr. Martin kaiba

Der HerbSt...

„Ja frohlockst du gar heute über die 
wunderschöne Herbstfärbung?“ fragt 
mich mein lieber Freund Franz von 
radiodauerwelle.at. Ja, lieber Franz, 
der Herbst ist einfach eine wundervol-
le Jahreszeit! Schöne Farben, herrlich 
warmes Sonnenlicht und natürlich die 
meist reiche Ernte nicht zu vergessen! 
Unweigerlich kommt da Ihrem Inter-
nisten wohl auch der Lauf des Lebens 
in den Sinn! Geht es Ihnen auch so, ge-
schätzte Leserin? Wenn die Tage kürzer 
werden, beginnt bei vielen Menschen 
das Nachdenken. So schön der Herbst 
sein mag, die Leichtigkeit des Früh-
lings vermissen wir doch meist! Aller-
seelen ist schließlich auch nicht weit. 
Und da mahnt Ihr Doc sicher auch: 
Vorsorgen ist besser als Nachsorgen! 
Jetzt, wo wir uns vielleicht wieder auf 
die Endlichkeit besinnen, da sollte man 
an sich denken – ja, an seine Gesund-
heit vor allem, bevor die Gedanken 
durch den weihnachtlichen Geschen-
kestreß schon wieder blockiert werden! 
Haben auch Sie eine Patientenverfü-
gung? Da wäre es wirklich einmal Zeit! 
Oder eine Cholesterin Kontrolle? Noch 
bevor die vorweihnachtliche Völlerei 
beginnt! Ist die Bauchaorta schon ein-
mal kontrolliert worden? Oder beson-
ders wichtig: Ein Leberfasten, um für 
die Attacken durch Punsch und Co ge-
wappnet zu sein! Und haben Sie schon 
an Ihre Knochen gedacht? Was war da 
noch mit dem Vitamin D? Sie sehen, 
der Herbst regt zum Nachdenken an! 
Aber wer A sagt, sollte auch B sagen! 
B wie (Be)Handeln also! Machen Sie 
das Beste aus dem Herbst - noch bevor 
es Winter wird! 
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Herbst - auch des Lebens....

Ihr Dr. Martin Kaiba
Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplementärmedizin
Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63, Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Fernruf:03335/20579                     

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

WerbungWerbungWerbung

VerLuSte auS Grund-
StÜckSVerkÄufen

Immobilienverkäufe können aus unter-
schiedlichen Gründen zu Verlusten führen. 
Sind etwa Schäden am Gebäude eingetreten 
oder muss ein Verkauf besonders dringend 
durchgeführt werden, kann der Verkaufs-
preis unter den Anschaffungskosten liegen. 
Allgemein sind Verluste bekanntlich auf 
Gewinne anrechenbar und können damit die 
jährliche Steuerlast mindern.
Hinsichtlich privater Immobilien beinhaltet 
das Einkommensteuergesetz aber Sonderre-
geln. Verluste aus privaten Grundstücksver-
äußerungen können vorerst mit Gewinnen 
aus privaten Grundstücksveräußerungen 
desselben Jahres ausgeglichen werden. Ver-
bleibende Verluste sind auf 60 % zu kürzen 
und können entweder im Jahr der Verlus-
tentstehung zur Gänze oder gleichmäßig auf 
15 Jahre verteilt ausschließlich mit Gewin-
nen aus Vermietung und Verpachtung ausge-
glichen werden.
Das Jahressteuergesetz 2018 stellt nun klar, 
welche Einkünfte damit gemeint sind. Ne-
ben der herkömmlichen Vermietung und 
Verpachtung von Immobilien fällt darunter 
auch die Veräußerung von Miet- und Pacht-
zinsforderungen. Auch Rechte, die densel-
ben Gesetzen über Grundstücke unterliegen, 
fallen unter diesen Begriff. Das umfasst 
insbesondere Einkünfte aus  Baurechten, 
Fischereirechten und bestimmten Arten von 
Konzessionen. Ausschließlich Gewinne aus 
Vermietung und Verpachtung in diesem Be-
reich sind nunmehr zum Ausgleich mit Ver-
lusten aus privaten Grundstücksverkäufen 
zulässig. Aufgrund dieser Klarstellung sind 
nunmehr Einkünfte aus der Überlassung an-
derer Rechte wie etwa Werknutzungsrechte 
(Lizenzen) nicht verrechenbar.
Gehören Grundstücke hingegen zum Be-
triebsvermögen, sind Verluste ebenso mit 
Gewinnen aus Immobilienveräußerungen 
desselben Betriebes ausgleichbar. Verblei-
bende Verluste sind dann aber, im Gegen-
satz zu Verlusten aus privaten Grundstück-
veräußerungen, zu 60 % auch mit anderen 
betrieblichen Einkünften ausgleichbar.
Bei Fragen beraten wir Sie gerne!

Steuerberater Mag. Christian Steurer
Schildbach 111, www.rkp.at, 03332/6005-0.       

UnterneHmenS-
beratUng

Mag. Christian Steurer
Steuerberater

IcH glaUb, meIn 
ScHweIn pFeIFt

…genauer gesagt, mein Meerschwein. 
Eigentlich ein gutes Zeichen, wenn das 
Meerschweinchen immer wieder pfeift, 
fiept und munter mit seinen Gesellen 
durch die Gegend flitzt. Wo der Schwein-
chenbesitzer aufmerksam werden sollte 
ist, wenn es unerwarteterweise ruhiger 
im Gehege wird. Meerschweinchen und 
Kaninchen sind nämlich stumme Leider. 
Je artgerechter sie gehalten werden, umso 
größer sind die Anforderungen an den 
Halter, einen Mümmelmann, bei dem et-
was nicht stimmt, zu dedektieren.
Häufigstes und oft auch einziges Symp-
tom bei vielen Problemen ist nämlich das 
Einstellen der Nahrungsaufnahme oder 
zumindest die vertilgte Menge wird we-
niger. Wenn einer der kleinen Beißer gar 
nicht zur Fütterung erscheint, muss in je-
dem Fall genauer nachgeschaut werden. 
Der Verdauungstrakt von Kaninchen und 
Meerschweinchen soll nämlich nicht leer 
werden. Die Bakterien im Nagerdarm sind 
fleißige Gesellen und brauchen immer was 
zu tun. Darum ist es unumgänglich, dass 
rund um die Uhr gutes Heu zur Verfügung 
gestellt wird. Die häufigsten Probleme der 
plötzlichen Nahrungsverweigerung sind 
im Bauch zu finden. Allem voran eine 
Magenüberladung oder -überblähung. Das 
bedeutet große Schmerzen für das Tier und 
bald sitzt es nurmehr teilnahmslos in einer 
Ecke. Nummer zwei der Ursachen für 
plötzliche und Nummer eins auf der Liste 
für langsames Einstellen der Nahrungsauf-
nahme sind Zahnprobleme. Wobei zwei-
teres noch schwieriger zu bemerken ist. 
Wenn die ganze Herde zur „Raubtierfütte-
rung“ erscheint, ist es schon eine ordentli-
che Herausforderung zu bemerken, wenn 
einer davon gerade eine FDH-Diät macht. 
Empfehlenswert ist deshalb, alle 1-2 Wo-
chen alle Tiere zu wiegen. Sollte Ihnen ein 
stetiger Gewichtsverlust bei einem Tier 
auffallen – ja, Sie können es sich schon 
denken – es ist mal wieder Zeit, beim Tier-
arzt des Vertrauens vorstellig zu werden.
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.01.2019

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 
WINDSCHUTZSCHEIBEN

ARATURATURA

b ei mir z`Haus bin i nia z`Haus, aber im Gasthof Falk bin i 
wia z`Haus – so oder zumindest so ähnlich lautete einer der 

Sprüche des „großen Sohnes der Steiermark“, Peter Rosegger. 
Und bestimmt war damals schon die ausgezeichnete Küche mit 
täglichem Mittagsmenü und einem selbstgemachten Tortenstück 
als Nachspeise, sowie die Getränkevielfalt eine würdige Gaumen-
freude, was sich wahrscheinlich bis zu Peters Waldheimat und 
weit darüber hinaus herumgesprochen hatte! Und bekanntlich ist 
gutes Essen und Trinken, serviert durch ein überaus freundliches 
Personal, bei dem auch der Spaß nicht zu kurz kommt, die Wiege 
für gute Gedanken – zum Beispiel für Dichter. Da beim Falk pau-
senlos Privatfeiern stattfinden, trifft man dort Leute aus der gan-
zen Umgebung und kann daher auch seinen geistigen Horizont 
auf angenehme Art erweitern. Dass die Betreiber des Gasthof 
Falk, Erika und Franz, auch ein Herz für ältere oder alleinste-

war peter rosegger im gasthaus Falk (rohrbach /Lafnitz?)
hende Menschen 
haben, beweist 
die Tatsache, 
dass sie täglich 
die Mahlzeiten 
für die Sozialor-
ganisation „Es-
sen auf Rädern“ 
zubereiten. Und 
sollten durch die 
regen Gedanken 

die Sinne derart überstrapaziert werden, dass man dabei die Zeit 
übersieht, kann man sich in den flauschigen Betten des Gastho-
fes zur Ruhe begeben, seinen Gedanken freien Lauf lassen, und 
sich in der Früh durch ein umfangreiches Frühstück wieder kräf-
tigen. Danach kann man seine Reise gut gelaunt fortzusetzen. 
Und wer`s nicht glaubt, überzeugt sich am besten selbst, oder 
mit einer Gruppe fröhlicher Menschen davon - außer mittwochs, 
denn da ist ein Ruhetag angesagt. Selbst die fleißigsten Wirtsleu-
te müssen sich einen Tag lang erholen, um sich danach wieder 
mit frischer Energie den Gästen widmen zu können. Schon Tere-
sa von Avilla wusste, dass man dem Leib etwas Gutes bieten soll, 
damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen. 

Kontaktadresse:  Gasthof Falk, Bahnhofstraße 2, 8234 Rohrbach an der Lafnitz
Telefon: 03338 – 2315 | E- Mail: gasthof.falk@aon.at
Man findet den Gasthof Falk auch auf Facebook                                                                                                
Durchgehend geöffnet | Mittwoch Ruhetag                                        
Franz Bergmann, bergi57@gmx.at                                             
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Klassisch & Praktisch – 
Der Herrendiener kommt zurück!

Der klassische Herrendiener verstaubte lan-
ge Zeit in einer vergessenen Geschichtsecke 
und war als Möbelstück der vergangene Jahr-
hunderte verschrien. Doch das hat sich in den 
letzten Jahren deutlich geändert und dieses 
praktische Möbelstück erlebt ein Revival der 
besonderen Art. Egal ob als Design-Element für 
den individuellen Stil, oder als wirklich genutz-
tes und praktisches Möbel zur Aufbewahrung 
von Kleidung und kleinen Teilen – Der Herren-
diener ist schwer im Kommen und praktisch 
zugleich!

Was kann eigentlich ein Herrendiener?
 Wer sich keinen eigenen Butler leisten kann, oder einfach in seinen 
privaten Räumen ein wenig ungestört sein möchte, für den ist ein 
Herrendiener genau die richtige Wahl. Gut, ein Butler würde vermut-
lich ein wenig mehr Engagement zeigen und nicht nur da stehen 
und gut aussehen, dafür kann ein Herrendiener wesentlich schöner 
aussehen und steht auch immer da wo man es möchte!

Der Herrendiener gehört mittlerweile einfach wieder in jedes Schlaf-
zimmer. Das ist auch sinnvoll, denn wo sollte man sonst allabendlich 
seine Kleider so aufhängen, dass sie auch am nächsten Tag nicht 
zerknittert und verknäult sind? 

Ob im edlen Metall-Look oder aus Holz, wobei ein Herrendiener aus 
Zirbenholz zu empfehlen ist, da dieses Holz zusätzlich die Motten 
von den Kleidern abhält. Der Herrendiener ist halt nicht nur ein sty-
lisches Utensil, sondern auch ein wirklich praktisches Möbelstück 
mit einer langen und bewegten Geschichte. 
Neu hingegen ist seine Verwendung außerhalb des Schlafzimmers. 
Moderne Herrendiener, das haben die Designer erkannt, eignen sich 
nämlich auch prima für andere Zwecke, die früher so nie denkbar 
gewesen wären. Ob als Handtuchhalter im Badezimmer, oder als 
Ergänzung zur Gäste-Garderobe im Hausflur, oder einfach als kleine 
Garderobe mit Ablagefläche für Schlüssel und Geldbeutel, sogar als 
Zeitungsständer wäre ein Einsatz denkbar. Kurzum: Der Herrendie-
ner ist ein vielseitiges Möbel für wirklich jeden Raum des Hauses! 
Sie haben nur die Qual der Wahl und müssen sich einen passenden 
Herrendiener heraussuchen. Es lohnt sich auf jeden Fall, denn ein 
Herrendiener ist mehr als nur ein einfaches Möbelstück. Er ist ein 
Stück Lebensqualität, und das auf eine ganz persönliche Art und 
Weise. Mit seiner Hilfe werden nicht nur die Kleidungsstücke des 
Tages über die Nacht gut und sicher aufbewahrt, und er ist zudem 
noch ein stilvolles Element in jedem Einrichtungskonzept. Diese 
Mischung ist genau der Grund warum der Herrendiener wieder so 
beliebt ist und sein Revival unaufhaltsam. Denn er ist wirklich prak-
tisch, stylisch und so ein wirklich überzeugendes Möbelstück für 
alle Wohnbereiche!

Die Möbelwerkstätte BINDER in Preding bei Weiz bietet den Herren-
diener in allen Holzarten, speziell in Zirbenholz an, neben dem Ein-
Herrendiener gibt es exklusiv auch einen Zwei-Herrendiener, alles 
zu sehen bei den Tagen der offenen Tür im Apfelholzschlössl BINDER 
in Preding bei Weiz, vom 26 10. – 28. 10. von 10.00 bis 18.00 Uhr
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Nur für Damen-Mode 
und Damen-Trachten

- ACHTUNG - 

NachfolgerIn ges ucht!

mode@steinmann.cc

8160 WEIZ  I  MARBURGERSTRASSE 6  I  TEL. 03172 - 2217 | WWW.STEINMANN.CC
Fr.: 9 - 12 bzw. 15 - 18 Uhr | Sa.: 9 - 12:00 Uhr

IN DER DAMEN MODE &  
TRACHTEN-ABTEILUNG

*ausgenommen Aktionen, Gutscheine, neue Bestellungen,  Änderungen. 

IN DER DAMEN MODE &  

*ausgenommen Aktionen, Gutscheine, neue Bestellungen,  Änderungen. 

IN DER DAMEN MODE &  IN DER DAMEN MODE &  

-50% AUF ALLES*

Das Weizer Mode- und 
Trachtenhaus um‘s Eck!

KONTAKT: 
03172 / 2217 

mode@steinmann.cc

KONTAKT: 
03172 / 2217 

AKTION VERLÄNGERT bis 31.10.2018
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ScHaFbäUerIn
karina neuhold

krÄuterkunde
eva Herbst

der Leib- 
und Seelen-
wärmer!
Es gibt, so glaube 
ich, eine Menge Be-

zeichnungen und Wörter, die in unserer Zeit 
nicht mehr jeder kennt. Ja, ich meine fast, die 
viele der jüngeren Generation noch nicht ein-
mal gehört haben und daher nicht zuordnen 
können. So möchte ich Ihnen erzählen, was 
sich bei mir vor ein paar Wochen ereignet hat. 
Ich bekam einen Anruf einer älteren Dame die 
sich erkundigte, ob wir auch Leib und Seelen-
wärmer herstellen und führen. Ich dachte so-
fort an meine Omi – die diesen Ausdruck auch 
oft verwendete. Darum antwortete ich spontan: 
„Ja, natürlich machen wir so etwas auch. Im 
Lager ist er nicht vorhanden, aber wir fertigen 
ihn gerne für sie an, denn nach den eigenen 
Körpermaßen genäht passt er auch besser.“ 
(Für alle, die das noch nicht kennen, es handelt 
sich dabei um ein warmes Gilet, oft auch ge-
strickt, und wird wie wärmende Unterwäsche 
getragen, als Bettjäckchen, …) Die Dame war 
sichtlich erleichtert und begann mir zu erzäh-
len. Sie ist schon lange auf der Suche nach 
einem solchen Leib- und Seelenwärmer, aber 
niemand hat mehr sowas. Sie ist kurz vor ihrem 
92. Geburtstag und kann ohne ihren Leib- und 
Seelenwärmer in der kälteren Jahreszeit nicht 
mehr sein. Am selben Tag meldete sich noch 
eine Verwandte der Frau und sagte, dass sie 
mit ihr einen Geburtstagsausflug macht und 
uns in diesem Zuge besuchen wird. So qua-
si als Überraschung, damit wir Maß nehmen 
können. Denn ihre Oma sei überglücklich, 
dass sie nochmals einen richtigen Leib- und 
Seelenwärmer bekommt. Und so geschah es 
dann auch. An ihrem 92. Geburtstag war sie 
bei uns, wir nahmen die Maße und besprachen 
alle Wünsche und Einzelheiten. Es war ihr die 
große Freude anzumerken. Als ich ihr zum Ge-
burtstag gratulierte, war sie sehr erstaunt und 
meinte, warum ich das denn weiß?!
Wir bemühten uns, einen schönen, funktionel-
len und kuschelig wärmenden Leib- und Seele-
wärmer zu machen. Und haben den dann rasch 
nachgeschickt, denn sie wohnt weiter weg. Si-
cherlich trägt die rüstige Dame ihn fleißig, und 
kann so, mit gewärmten Leib, der der Seele gut 
tut, ihre täglichen Spaziergänge machen. Dar-
um möchte ich Ihnen auch raten, gut auf sich 
zu achten – wärmen Sie sich und tun Sie Ihrer 
Seele auch was Gutes. Damit Sie wie diese alte 
Dame auch noch im hohen Alter noch fit und 
gesund spazieren gehen können, und die Natur 
in ihrer Schönheit erleben und genießen.
Wollig warme Grüße sendet Ihnen Karina Neuhold

0664/4473404, wohlig@karinas-wollwelt.at

www.karinas-wollwelt.at  

der Sanddorn 
– die wilde 
Multivitamin-
quelle

Der Sanddorn (Hippophae rhamnoides) zählt 
zu den Ölweidengewächsen und ist in Europa 
und Asien zu finden. Die geschützte Pflanze 
ist sehr lichtliebend, aber den Boden betref-
fend äußerst anspruchslos, denn sie wächst 
auf kargen Sanddünen, an Flussufern oder an 
Böschungen. Im asiatischen Raum wird der 
Sanddorn seit Jahrhunderten in der Heilkunde 
eingesetzt. In Europa wurde er erst später be-
kannt und ist mittlerweile sehr gut erforscht.
Verwendet werden die im September und 
Oktober geernteten frisch-säuerlich schme-
ckenden, orangefarbenen Beeren, aber auch 
die Blätter und die Knospen. Die Sanddorn-
beere ist etwas Besonderes, denn nicht nur ihr 
Kern, sondern auch ihr Fruchtfleisch enthält 
wertvolle fette Öle. Das macht sie zu einem 
perfekten Träger von fettlöslichen Vitaminen. 
Die Beeren des Sanddorns zählen zu den hei-
mischen Wildfrüchten und haben sich bereis 
als richtiges Superfood erwiesen, denn sie 
enthalten Flavonoide, Gerbstoffe, Spurenele-
mente, Vitamine der B-Gruppe (B1, B2, B6, 
B9 und B12), Provitamin A, Vitamin E und 
10 mal mehr Vitamin C als Zitronen. Zuberei-
tungen aus den Sanddornbeeren wirken haut-
schützend, hautpflegend, hautregenerierend, 
gewebestärkend, wundheilend, durchblu-
tungsfördernd, herzstärkend, leberschützend, 
immunstärkend, desinfizierend, antibakteriell, 
antiviral, fiebersenkend, stoffwechselanre-
gend, entgiftend, antioxidativ und antitumoral. 
Sie  sind ein wichtiges Heilmittel für Haut, 
Darm und Immunsystem und werden zur Vor-
beugung und Behandlung von Erkältungs-
krankheiten verwendet. Auch Ermüdungser-
scheinungen wie Erschöpfung, Schwäche und 
Konzentrationsstörungen können gemildert 
werden. Bei der Anwendung als Kreislaufto-
nikum verbessern Sanddornbeeren die Durch-
blutung sowie die Leistung des Herzmuskels. 
Die Früchte des Sanddorns können zu Frucht-
fleischölen, Kernölen, Marmeladen, Mus und 
Säften verarbeitet, aber auch getrocknet oder 
eingefroren werden. Eine weitere Möglichkeit 
ist der Sanddornbeeren-Honig. Für den Ho-
nigansatz werden die Sanddornbeeren in ein 
verschließbares Glas geschichtet bis es zu 2/3 
voll ist und mit Honig aufgefüllt. Der Honig 
sinkt ab und ummantelt die Beeren. Diese Zu-
bereitung ist einige Wochen im Kühlschrank 
haltbar und kann zu Müslis und Süßspeisen 
hinzugefügt oder pur zur Stärkung des Im-
munsystems eingenommen werden. 

niederleva@gmx.at, www.heilkrautkraft.wordpress.com 

Wann: 3. 11. - 23. 12. 2018
Sonntag bis Donnerstag: 10 bis 18 Uhr

Freitag und Samstag: 10 bis 20 Uhr

Rahmenprogramm
HanDWerkSkUnSt zUm erleben
Sa 3.11. Schauschmiede, Markus Ritter

So 4.11.  Infotag zum Räuchern – eine uralte 
 Weisheit

Sa 10.11.  Modistin kreiert individuelle Hutmode:  
Bestellungen möglich

So 11.11.  Basteln von Duftsternen, Gertrude 
 Kulmer; Kinderanimation

So 18.11.  Brandmalerei auf Zirbenholz, Silvia Hashold

Sa 24., So 25.11. Spaß beim kreativen Filzen für 
Groß und Klein

Sa 1., So 2.12. Destillation von ätherischen 
 Zirbenöl, Gerhard Frewein

So 2.12.  Zuckerguss am Lebkuchen-Baum-
schmuck, eine alte Kunst!

Sa 8.12.  Design Silvia, Perlenschmuck gestalten

So 9.12.  Vulkanlandwhisky und Brisky, Verkostung 
im Schlosshof

So 16.12.  Stoffdruck mit alten Modeln; Kinderanimation

FeierlicHeS raHmenprogamm
Sa 3.11.  Radio Steiermark Wurlitzer mit Erich 

Fuchs 13 bis 15 Uhr

So 11.11. „Saitensprung“ The best of swinging 
Christmas 14 und 16 Uhr

So 25.11. Gesangsverein Burgau - Offenes Singen 
im Advent 14 und 16 Uhr

Sa 2.12.  „Saitensprung“ Weihnachtsklänge nach 
Art des Hauses 14 und 16 Uhr

So 9.12.  Christmas-Swing - Gesangsverein 
VielXang im Schlosshof 16 Uhr

So 16.12.  Kinder- und Jugendchor Burgau - musi-
kalischer Adventkalender 16 Uhr

Burgau liegt genau im Herzen der steirischen Thermenwelt. 
Zufahrt bis zum Schlosstor möglich. Lift und Behindertento-
iletten vorhanden.
Die Gasthöfe „Janits“ und „Zum Hirschen“ direkt im 
Ortszentrum sind über die Grenzen hinaus für ihre hervorra-
gende Küche mit bestem Preisleistungsverhältnis bekannt.

alles infos auch auf www.kuh-im-schloss.at

Österreichs größte 
kunsthandwerkliche 

Weihnachtsausstellung
auf Schloss Burgau
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Manninger Möbel GmbH  8261 Sinabelkirchen 107, Telefon 0 31 18-22 26-0,  
Telefax 0 31 18-22 26-20, manninger@manninger.co.at, www.manninger.co.at

 HAUSMESSE
9. – 10. November 2018

KÜCHEN ZU INDUSTRIEPREISEN

10:00 bis 18:00 Uhr

 Freitag

 Samstag

 -15 % auf alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmermöbel

 -10 % auf das Hüsler Nest

Zu jeder Küche ein Geschirrspüler 
im Wert von € 700,– gratis! L I V E - C O O K I N G

02_mhk0451_INS_hausmesse_2018_180x265mm.indd   1 25.09.18   16:32
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   Gedanken  
    zur zeit

d
ie braune Haut 
trägt noch den 
Rest des Som-
mers. Doch über-
all sonst ist nun 

eindeutig Herbst. Vorbei die 
große Hitze mit schon mor-
gens welken Blüten, verdorrten 
Stauden und Maden im Müll. 
Es kommen auch keine Post-
karten mehr aus irgendwelchen 
Urlaubsparadiesen. Während 
alle Welt in den Süden strebt, 
zog einen selber stets der hohe 
Norden an, der tiefe Osten, 
oder ein weit entferntes Nir-
gendwo. Selten war auch ein 

Gruß dabei aus einer solch abgeschiedenen, touristenuntaug-
lichen Nische der Erde, wo man sich dachte: Da will ich auch 
noch einmal hin!, um zeitgleich glasklar festzustellen: Das 
wird niemehr geschehen.

Vorbei die Zeit der Sommerfeste und mehr noch der Plaka-
te, die an allen Ecken dafür warben, mit Bildern beliebter 
Musikgruppen, deren bis zum Anschlag offener Ziehharmo-
nikabalg zur Gaudi lud – oder aber eine schier unüberwind-
liche Grenze zog zu jedem, der 
mit kollektiver Ausgelassenheit 
schwer mithalten kann. Für den 
wurden die bunten Parties bloß 
zu  'Vergnügen der anderen', in 
deren harmlose Heiterkeit man 
aus unerfindlichen Gründen 
nicht zu passen schien. Vorbei 
also auch für eine Weile die Sai-
son der Massenveranstaltungen 
unter freiem Himmel, bei denen 
man sich mitunter alles andere 
als frei fühlte und inmitten vie-
ler sehr allein.

Vorbei zugleich die Zeit unfreiwilliger Dauerbeschallung 
durchs nachtoffene Fenster. Vorbei die lauten Passantengrup-
pen und ihr gedankenloser Lärm. „Wo man am meisten fühlt, 
weiß man nicht viel zu sagen", schrieb Anette von Droste-
Hülshoff im Gedicht an ihre Mutter. Auch so ein großer 
Sommer kann bis weilen sprachlos machen, vor allem in der 
Rückschau. Denn im Sommer hat man immer das Gefühl,  
man müsste besonders glücklich sein und intensiv genießen, 
was bald vorbei sein wird. Erst im Herbst lässt diese Unrast 
langsam nach. Jetzt passt wieder alles einigermaßen, so wie 
es ist. Mit beinahe unübertrefflicher Gerechtigkeit regnet es 
auf alle denselben Regen herab, und morgens an der Bus-
haltestelle frieren alle gleich. Dein Körper muss nicht mehr 
herzeigbar und nacktheitstauglich sein, denn auch ohne 

Burkapflicht oder -verbot neigt der Mensch im Herbst zur 
freiwilligen Vermummung. Überhaupt sind die Leute jetzt 
wieder vollständig bekleidet und niemand sieht mehr so aus, 
als wäre er in Unterwäsche auf die Straße geflüchtet oder im 
Strandoutfit vom Strand gespült... Obwohl: eigentlich auch 
egal! Das Recht auf ein bedingungsloses Wunderlichwerden 
ist, wie ich finde, definitiv ein Menschenrecht. Und je mehr 
man selbst im Herbst seines Lebens steht, umso größer wer-
den die Freude daran und der Mut dazu. Der 1. Oktober ist 
der 'Internationale Tag der älteren Menschen', letztlich ein 
recht vager Begriff. Oder wie es Lukas Resetarits sinngemäß 
so köstlich formuliert: „Älter ist jünger als alt, und jünger ist 
älter als jung.“ In der Tat ist Alter eine relative Angelegenheit.

Otto Schenk hat im Interview zu einem seiner schon recht 
hohen Geburtstage gesagt: „Ich habe Jugend schon immer 
als Qual empfunden. Und wer ist schon jung? Mit sechs habe 
ich die Zehnjährigen als uralt empfunden, mit zwölf hab ich-
die Maturanten als Greise betrachtet, und heute ist der Papst 
jünger als ich..“ Der Psychotherapeut ArnoId Mettnitzer 
empfiehlt, „das Alter unter dem Gesiehtspunkt des Ernte-
danks zu betrachten.“ Doch Dankbarkeit fällt vielen schwer,

In unserer Gesellschaft wird eher gebittet als gedankt, im 
Sinne von: Bitte mehr Geld/ Macht/ Komfort oder auch: 
mehr Zeit. Mit dem Alter verbinden wir schließlich sowas 
wie unsere 'letzten Jahre'. Nur: Es sind lMMER unsere letz-
ten Jahre, die noch vor uns liegen– ausnahmslos. Auf dem 
populären Gegenpol zum archaisch-ernsten Erntedank, dem 
Oktoberfest, wird sogar regelrecht gebettelt, um noch mehr 
Spaß, noch mehr Promille und noch mehr unerträgliche 
Seichtigkeit des Seins zwischen Dekolleté und Trachten-
schmäh. 
Soll sein. Nur: Der erfahrene Gärtner weiß, manchmal wächst 

trotz bester Voraussetzungen 
und vorbildlichem Bemühen 
inklusive wurmwimmelndem 
Kompost und höchstpreisigem 
Biosaatgut nix! Aber, oft ist man 
eben auch selber schuld, wenn 
die Ernte mager ausfällt, im Le-
ben wie Gartenbeet: Da zu sel-
ten gegossen, dort nie gejätet, an 
anderer Stelle auf den gesunden 
Rückschnitt vergessen oder was 
ganz Schönes in ignoranter Eile 
einfach in den hintersten Schat-
tenwinkel gepflanzt und dort 

verkümmern lassen. Und Glück ist auch nie selbst gezogen, 
sondern immer geschenkt! Wie im Garten kann es auch im 
Leben überraschend irgendwo aufgehen. Oder ein. Aber vor-
bei ist vor dem Tod eigentlich gar nichts. Nur für heuer die 
Zeit der reifen Beeren, die nicht länger den stillen Vorwurf in 
sich tragen, nicht eingekocht zu werden. Jetzt sammelt man 
nur mehr die Äpfel ein, die vom Baum fallen, oft ziemlich 
weit vom Stamm: In Eimern gären die Fruchtmumien Ins 
sektenumsummt ihrer Entsorgung entgegen, sodass ein her-
ber Mostgeruch über dem müde gewordenen Garten hängt.  
Einmal tief einatmen, das reicht fast für einen Damenspit-
zerl. Kein Wunder, dass die letzten Wespen und Hornissen 
des Sommers so taumeln.

Andrea Sailer/Weiz                    
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25 Jahre Bohr-Fuchs 
Ihr SpezIalISt Im untergrund 
• Erdwärmetiefenbohrung  • Brunnenbau- & bohrung  • Betonbohren- & sägen  • Mauertrockenlegung  • Horizontalbohrung

Gründer der Firma Bohr-Fuchs 

Josef fuchs

S
eit 25 Jahren steht die 
hervorrgagende Qua-
lität unserer Arbeit für 
uns im Vordergrund. 

Wir wissen, dass unsere Mitar-
beiter eine große Verantwortung 
tragen. 
Daher war es stets das  wichtigs-
te Anliegen der Firmenleitung von 
Fuchs GmbH, den Mitarbeitern 
die bestmögliche Ausbildung zu 
bieten. 

„Die gediegenen Fachkenntnisse 
unserer 70 Mitarbeiter stärkte de-
ren Einsatzfähigkeit und Einsatz-
bereitschaft, für unsere Firma tä-
tig zu sein. 
Das komplexe Aufgabengebiet 
und das partnerschaftliche Be-
triebsklima trägt dazu bei, dass 
unsere Firma,  die Firma Bohr-
Fuchs, zum überregionalen 
Marktführer wurde“, erklärt der 
Firmenchef Josef Fuchs. 

Die Söhne Andreas und Stefan, 
die beide Teil der Geschäfts-
führung sind, vertreten die 
Ansichten ihres Vaters: „Als 
anfänglicher Familienbetrieb 
– Bohr-Fuchs wurde 1993 ge-
gründet und ist also 25 Jahre 
erfolgreich tätig – haben wir uns 
durch Fleiß und Leistung unse-
ren Platz erobert.“ 
Der große Maschinen- und 
Fuhrpark der Firma Bohr-Fuchs 

ist auf dem neuesten Stand der 
Technik. Der Firmensitz liegt im 
Gewerbepark Greinbach, Bezirk 
Hartber-Fürstenfeld und ist gut 
erreichbar. 
JoSeF FucHS: „Wir freuen uns 
über höchste Kundenzufrieden-
heit und setzen alles daran, das 
dies auch in Zukunft so bleibt.  
Die Vielfältigkeit unserer Aufga-
ben motiviert uns stets neu und 
bereitet uns viel Freude.“

Zusammen in der Geschäftsführung tätig: Firmengründer 
Josef Fuchs mit seinen beiden Söhnen Andreas und Stefan.  

Andreas Fuchs Stefan Fuchs
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am 02. Oktober 2018 
wurden steirische 

Lehrlinge mit ausgezeich-
netem Lehrabschluss als 
„Stars of Styria“ geehrt. 
Fünf Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Lieb Bau 
Unternehmensgruppe er-
rangen den Preis! „Es ist 
einfach sensationell. Unse-
re jungen Stars mit diesen 

tollen Ergebnissen zeigen, dass wir mit unserer Lehrlingsausbildung den richtigen 
Weg gehen und die Fachkräfte der Zukunft im eigenen Haus ausbilden, denn gut 
ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden die Basis des wirtschaftlichen 
Erfolges unserer Unternehmensgruppe“, so die Geschäftsführung von Lieb Bau.

Fiala Lucas, Fidlschuster Sandro, Friesenbichler Markus, Gissing Alexander und 
Wetzelhütter Stefan wurden mit Urkunden ausgezeichnet und freuten sich über diese 
anerkennende Geste. Man darf sich auf die „Stars“ von morgen bei Lieb freuen! 
Dementsprechend stolz ist man auf die erfolgreiche Arbeit im Lehrausbildungssek-
tor der Unternehmensgruppe, die aktuell rund 60 Lehrlinge in 13 unterschiedlichen 
Lehrberufen ausbildet. Die „Stars of Styria“ werden jährlich von der Wirtschafts-
kammer Steiermark verliehen und von den Sponsoren Raiffeisen, Energie Steier-
mark sowie der Uniqa Versicherungen AG unterstützt. 

lieb bau weiz: „Stars of Styria“

© WKO/Fischer

1918/1938/1948/2018 und …   
Auftakt der Steiermarktour-
nee in St. Jakob im Walde

„D as Gedenkjahr 2018 ist ein 
guter Anlass, sich mit dem 

Wesen der Demokratie und deren 
jüngster  Geschichte auseinanderzu-
setzen. Es darf sich aber nicht darauf 
beschränken. Wir müssen jeden Tag 
für unsere Demokratie einstehen uns 

ins Geschehen einbringen und dafür sorgen, dass die Macht in den Händen von allen 
bleibt und sie  sich nicht nur einige wenige oder überhaupt ein einziger Mensch an sich 
reißt“, legt Bildungslandesrätin Mag.a Ursula Lackner ihr Hauptmotiv für ihre Unter-
stützung der Wanderausstellung „Im Zeitalter der Extreme“ dar. „Diese Ausstellung ist 
ein doppelter Gewinn, weil schon bei der Ausarbeitung eine intensi-ve theoretische Aus-
einandersetzung gegeben war. Das erworbene Wissen konnte gleich praktisch umgesetzt 
werden und mündet nun in eine Ausstellung, die in der ganzen Steiermark zu sehen ist“, 
betont LRin Lackner die Bedeutung dieses Projektes.

„Die Gemeinde St. Jakob freut sich sehr, dass der Auftakt der Steiermarktournee der Wanderausstellung (nach der Erst-
präsentation in Graz) im 'Kräftereich' stattfindet“, betont Bürgermeister Johannes Payerhofer. „Unsere Gemeinde hat sich 
in Kooperation mit den Gemeinden Weiz, Gleisdorf, Passail und Birkfeld um dieses zukunftsweisende Ausstellungs- und 
Bildungsprojekt beworben. In jeder der Partnergemeinden finden Veranstaltungen zur Demokratie- und Menschenrechts-
bildung statt. Siehe dazu die Facebookseite des Projekts: "Im Zeitalter der Extreme" bzw. die Website der Gemeinde St. 
Jakob im Walde oder unter folgendem Link: https://issuu.com/arge_jugend/docs/folder_oststeiermark. 

Wanderausstellung: 
„Im Zeitalter der extreme“

am Samstag, dem 13. Oktober 2018 
war um 14.00 die Segnung des 

von mir großteils neu gestalteten Krie-
gerdenkmales am Steinberg, Gemeinde 
Mortantsch.
Bildhauer Albert Schmuck 

Segnung 
kriegerdenkmal

d er Landes-
verband für 

Bienenzucht, unter 
Präsident Maximi-
lian Marek, prä-
mierte in Gratkorn  
die heuer geerntet 
Honige welche mit 

Gold ausgezeichnet wurden. Heuer wur-
de wieder über 1500 Proben eingesandt 
und zeigt den aktuellen Stellenbereich der 
steirischen Honigprämierung auf.  Alle 
Einsendungen wurden im Labor der Stei-
rischen Imkerschule auf ihre physikalisch-
chemische Eigenschaften untersucht, die 
für die verschiedenen Honigsorten unter-
schiedlich ausfallen können. 

Prämiert wurde in den Kategorien: Blü-
tenhonig , Wald-Blütenhonig,  Waldhonig,  
Honigtauhonig, Kastanienhonig, Akazie-
honig , Lindenhonig und Cremehonig. 
Von der ausgezeichneten Qualität des Ho-
nigs konnte sich die Verkosterjury, die die 
Endauswahl zu Gold und Silber vornahm, 
überzeugen. 2018 gab es wieder über 400 
Medaillen im Kulturhaus Gratkorn abzu-
holen wo sich die Besten der Besten Imker 
einfanden.  Imker des Jahres wurde heuer 
Franz und Erika Puffing aus Köflach. Nur 
um eine Medaille weniger erreichte Hr. 
Ing. Dipl. Ing. (FH) Hammer Christian 
aus Sinabelkirchen den Zweiten Platz mit 
seinen 4 Goldmedaillen in den Kategorien 
Blütenhonig, Lindenhonig, Akazienhonig 
und Honigtauhonig. 

Steir. Honig-
prämierung
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Wanderausstellung: 
„Im Zeitalter der extreme“

bankaustria.at/24you

In einer Welt, die immer komplizierter wird, sind Fortschritte wichtig, die 
unser Leben einfacher machen. Deshalb haben wir mit Bank Austria 24You 
das einfachste Internetbanking Österreichs entwickelt.

24You Internetbanking

Die Welt ist 
schon kompliziert 
genug.

24You  
DAS EINFACHSTE 

INTERNET
BANKING

020758T3 UC_24YOU_Sujets_85x128.indd   1 25.09.18   14:30

A-8212 Pischelsdorf 116 
Tel.: 03113-2332 / Fax: DW 85 

8055 Graz, Triesterstraße 200 
 Tel./Fax: 0316-291343 

Mild Stein GmbH

www.mildstein.com
offi ce@mildstein.com

Küchenarbeitsplatten

■ Grabsteine  ■ Renovierungen
■ Reinigungen  ■ Inschriften

■ Stufen  ■ Stiegen 
■ Naturstein-Böden ■ Fliesen 
■ Waschtische ■ Fensterbänke

Seit 40 Jahren in Weiz 
bank austria 
NEUERÖFFNUNG:
Neue Adresse: Kapruner-Generator-Straße 5

Segnung durch 
Pfarrer Anton 

Herk-Pickl

Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag: 8.30 - 12.00 Uhr 

und 14.00 - 16.30 Uhr
Dienstag - Donnerstag: 8.30 - 12.00 Uhr
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Gedicht von Mario de Andrade, 

San Paolo 1893-1945, Schriftsteller, 

Essayist und Musikwissenschaftler.

Er ist einer der Gründer der brasili-

anischen Moderne.

Meine Seele hat es eilig
DIe polItIk 

  iM auGe...
Leserbrief

Wenn man in so genannten geschützten Werkstätten, mit dem 
Parteibuch in der Hand groß geworden ist und auch Erfolge 
herzeigen kann (Misserfolge verschwinden unter dem Tep-
pich), so kann man leicht davon träumen, auch in der Politik 
auf der Gewinnerbahn zu bleiben. Sozusagen als Wunder-
wuzzi wurde der Ex-Kanzler damals aus dem Hut gezaubert. 
In der eigenen Partei kann vieles vertuscht werden, aber ca. 
acht Millionen Wähler möglichst positiv ansprechen sowie 
mehrere Parteien, die genauso gewinnen wollen, da steht 
man an vorderster Front, wo schönes Plappern allein ausge-
spielt hat. Da werden die Träume bald zu Albträumen. Noch 
dazu die selbst verdiente Oppositionsrolle, wo Kern vorher 
doch so gerne auf der Opposition herumgetrampelt ist. So 
schnell konnten die Rollen vertauscht sein. Da er nur die ers-
te Geige spielen möchte, kam doch noch die Erleuchtung, 
dass dies vielleicht auch in Brüssel nicht funktioniert. Dafür 
müsste er ja kämpfen.

Die Privatwirtschaft wird sich um solche unflexiblen Träu-
mer reißen, welche bei einem Lüfterl schon das Handtuch 
werfen? Da lachen sogar die Hühner. Auch da wäre ja bei 
ihm Voraussetzung: Einstieg als oberster Chef. Die Wirt-
schaft hat mit unzähliger Konkurrenz und zusätzlich mit 
einer Verordnungsflut aus Brüssel zu kämpfen, braucht also 
keine Träumer an der Spitze.
Aber die Partei wird schon ein Amt für ihn finden, wo Flexi-
bilität noch ein Fremdwort ist.
Karl Blumauer, Krieglach  

nur echte realität macht fit 
auch für hohe Ämter

erscheinungstermin: 5./6. dez. 2018
weIHnacHtSaUSgabe!
anzeigenschluss: 19. nov. 2018
anzeigenleitung: 0664 / 39 60 303

Wann erscheint  der 
nächste kikeriki?

Ich habe meine Jahre gezählt 
und festgestellt, dass ich weniger 
Zeit habe zu leben, als ich bisher 

gelebt habe. Ich fühle mich wie dieses Kind, das eine 
Schachtel Bonbons gewonnen hat: die ersten isst es mit 
Vergnügen, aber als es merkt, dass nur noch wenige üb-
rig sind, begann es, sie wirklich zu genießen. Ich habe 
keine Zeit für endlose Konferenzen, bei denen die Statu-
ten, Regeln, Verfahren und internen Vorschriften bespro-
chen werden, in dem Wissen, dass nichts erreicht wird. 
Ich habe keine Zeit mehr, mit Mittelmäßigkeiten zu 
kämpfen.
Ich will nicht in Besprechungen sein, in denen aufgebla-
sene Egos aufmarschieren.
Ich vertrage keine Manipulierer und Opportunisten.
Mich stören die Neider, die versuchen, Fähigere in Ver-
ruf zu bringen, um sich ihrer Positionen, Talente und 
Erfolge zu bemächtigen. Meine Zeit ist zu kurz um 
Überschriften zu diskutieren. Ich will das Wesentliche, 
denn meine Seele ist in Eile. Ohne viel Süßigkeiten in 
der Packung.

Ich möchte mit Menschen leben, die menschlich sind.
Menschen, die über ihre Fehler lachen können, die sich 
nichts auf ihre Erfolge einbilden. Die sich nicht vorzei-
tig berufen fühlen und die nicht vor ihrer Verantwortung 
fliehen. Die die menschliche Würde verteidigen und die 
nur an der Seite der Wahrheit und Rechtschaffenheit 
gehen möchten. Es ist das, was das Leben lebenswert 
macht. Ich möchte mich mit Menschen umgeben, die es 
verstehen, die Herzen anderer zu berühren. Menschen, 
die durch die harten Schläge des Lebens lernten, durch 
sanfte Berührungen der Seele zu wachsen.

Ja, ich habe es eilig, ich habe es eilig, mit der Intensität zu 
leben, die nur die Reife geben kann. Ich versuche, keine 
der Süßigkeiten, die mir noch bleiben, zu verschwenden. 
Ich bin mir sicher, dass sie köstlicher sein werden als 
die, die ich bereits gegessen habe. Mein Ziel ist es, das 
Ende zufrieden zu erreichen, in Frieden mit mir, meinen 
Lieben und meinem Gewissen. Wir haben zwei Leben 
und das zweite beginnt, wenn du erkennst, dass du 
nur eins hast.

PS: Mario de Andrade spricht mir aus der Seele. Dir 
vielleicht auch? Wenn ja, gib bitte das große Werk so 
oft wie möglich an jene Menschen weiter, die erkannt 
haben und bereit sind, gesellschaftliche Entfremdung 
abzulegen.
Danke, dein Heinz Doucha    
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DIe polItIk 
  iM auGe...

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Zu drei Themen wurden wir, das Volk, befragt: 
zum Nichtraucherschutz, zu Frauenrechten, zu den ORF Gebühren.

Die Befragung zum Nichtraucherschutz erhielt  eine beson-
ders hohe Beteiligung und trotzdem will die Politik von einer 
verbindlichen Volksabstimmung zum Nichtraucherschutz  
nichts wissen. Nach den Medienberichten und Aussagen 
unserer Politiker wird es dazu vielleicht  im Wahljahr 2022 
kommen?

Fast eine Million Menschen beschritten den Weg  zur Un-
terschrift trotz ihrer kargen Freizeit und das soll jetzt nicht 
belohnt werden? Der KIKERIKI kann es kaum glauben. 
Die Politiker, die mit ihrem angeschlagenen Image rasch 
eine Korrektur brauchen würden, sollten hier sofort ein Um-
denken einleiten, denn das wünscht sich auch die Mehrheit 
der Bevölkerung. Viele  Wähler hatten vielleicht nicht die 
nötige Zeit oder haben es einfach nicht wahrgenommen, dass 
die Volksbefragung vom 1. bis 8. Oktober stattgefunden hat, 
schade.

Das Wasser gehört dem Grundstücksbesitzer!

Ein Umdenken unserer Politiker muss auch in der Steiermär-
kischen Landesregierung  bezüglich der „Enteignung unserer 
Hausbrunnen“ rasch von statten gehen. Einer  Privatisierung 
unserer Brunnen und Quellen und damit hohe Gewinne für 
zukünftige Besitzer, nämlich die großen Konzerne, die  sich 
Maschinen, Abfüllanlagen etc.  leisten können, muss von der 
Politik eine klare Absage erteilt werden!
Sieht, hört oder liest man die laufenden Berichte in den Me-
dien weiß man, dass die verschiedenen Parteien  auch jetzt  

nur mit sich selbst beschäftigt sind, um ihre Macht zu erhal-
ten. Sie wundern sich und suchen bei anderen einen Grund, 
warum sie immer mehr an Glaubwürdigkeit verlieren. Eine 
Ursache dafür ist der angestrebte Verkauf unseres höchs-
ten Gutes, nämlich des Wassers  von Grundstücken, die das 
Land Steiermark nicht besitzt.
Demokratie  funktioniert anders, denn das Recht geht noch 
immer vom Gesetz aus, meint euer Kikeriki.
P.S. Auch unseren Landespolitikern und deren beauftragten 
Beamten soll der nachstehende Satz zur Erkenntnis in der 
Frage der „Wasserenteignung“ helfen:

DEMOKRATIE HEISST BEGREIFEN, DASS AUCH  
DER  ANDERE  RECHT HABEN KANN.
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a nlässlich des 75. Geburtstages von Fritz Gell, Zeichens 
Mitglied im Pensionistenverband Ortsgruppe Gleisdorf 

sowie Landesvizepräsident der Steiermark und Bezirksvor-
sitzender des ÖPV für den Bezirk Weiz, wurde er in einer 
kleinen Feier in den Räumen der OG Weiz u.a. mit dem Gol-
denen Verdienstabzeichen der Republik Österreich ausge-
zeichnet. Die Ehrung wurde vom Generalsekretär des PVÖ, 
Andreas Wohlmut, vorgenommen. Anwesend waren u.a. die 
Landessekräterin Steiermark, Manuela Kunst, der Bgm. von 
Weiz, Erwin Eggenreich sowie der Bgm. von Ratten, Tho-
mas Heim sowie die Ortsgruppenvorsitzenden des Bezirkes 
Weiz und einige Weggefährten von Fritz. 

ehrung von fritz Gell

W e i t e r -
verwen-

den oder selbst 
gemacht: so 
das Motto beim 
Flohmarkt mit 
Handwerk und 
Hausgemachtem 

Ende September,  veranstaltet von der Gemeinde Ratten 
unter Bgm. Thomas Heim. Altes, Neues, Gebrauchtes und 
Kulinarisches wurde geboten und wechselte seine Besitzer. 
Für das leibliche Wohl mit allerlei Köstlichkeiten sorgten die 
Rattener Bäuerinnen. 

flohmarkt in ratten

© Breitegger

Warnwesten und Sicherheitsblinker für
 Volksschule und Kindergarten!

a uch heuer stand der Schulbeginn seitens der Gemeinde 
Ratten und des Zivilschutzes Steiermark ganz im Zei-

chen der Sicherheit der Kleinen und Kleinsten. Gemeinsam 
mit dem Zivilschutzbeauftragten der Region Oststeiermark, 
Günter Macher und der Polizei konnte Bgm. Thomas Heim 
und Vzbgm. Daniela Zapf zu Schulbeginn an die 1. und 2. 
Klasse der VS Warnwesten sowie an die beiden Gruppen 
des Kindergartens zusätzlich noch Blinker verteilen. Die 
Gemeinde Ratten, die bereits seit einiger Zeit sehr gut mit 
dem Zivilschutz Steiermark zusammenarbeitet und vernetzt 
ist, setzt allerdings nicht nur zu Zeiten des Schulbeginns Zei-
chen der Sicherheit, sondern stellt auch unter dem Jahr z.B. 
neben der „Saftey-Tour“ oder „Sicheres Baden“ entspre-
chende Angebote zur Verfügung. 
Für Bgm. Heim, der sich bei dem Zivilschutz Steiermark 
für die tolle Unterstützung und Angebote für die Gemein-
den bedankt, ist im Hinblick auf die Warnwesten und Blin-
ker das „Gesehen werden“ sehr wichtig. „Hier geht es um 
die Sicherheit nicht nur für unsere Kinder, sondern auch um 
die der Autofahrer, die damit die Schüler und Kindergarten-
kinder viel besser und früher erkennen können - also eine 
gemeinsame Sicherheit!“ 

ratten: Sicher in 
den Schulbeginn

© Gde Ratten

d ie SPÖ Ratten veranstaltete zum neunten Mal in der 
Stockhalle in Ratten das Johann-Steiner-Gedenkturnier 

im Stocksport. Es nahmen 11 Mannschaften  daran teil. Die-
ses Turnier wurde von den Gemeinderäten Peter Breitegger 
und Franz Mögle organisiert. Nach spannenden Spielen sieg-
te die Mannschaft IMO-Welt Schneerose Langenwang vor 
den ESV Ratten Senioren und Stanzertal. Die Siegerehrung 
wurde von Bgm. Thomas Heim und GR Franz Mögle durch-
geführt. GR Mögle bedankte sich bei allen Sponsoren und 
Mitarbeitern.  

SpÖ ratten: Johann- 
Steiner-Gedenkturnier

Die Siegermannschaft Schneerose Langenwang mit Bürgermeister 
Thomas Heim und GR.Franz Mögle
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Infos auch unter: 
www.garten-leber.at

Tel: 0664 / 4040923

Wo Leber drauf 
steht, ist Le-
ber drin! Das 
beweist die 

bekannte Gartenbau-Firma,  
die sich in den vergangenen 
Jahren zum Gesamtanbieter 
im Bereich Garten etabliert 
hat. Sie brauchen nur die Idee 
zu Ihrem Projekt: Die Firma 
Leber setzt Ihre Ideen und 
Wünsche für Sie um. Dazu ist 
der Herbst die passende Zeit. 
Denn wenn es draußen lang-
sam kalt wird, bespricht Franz 
Leber mit Ihnen Ihre Wünsche 
in der warmen Stube nach 

einer Besichtigung vor Ort. 
Ob Pflasterungen, Asphaltie-
rungen, Stiegenverlegungen, 
Rasenneuanlage, Stufenver-
legungen im Außenbereich 
oder Poolumrandungen: Gar-
ten Leber plant auf Wunsch 
für Sie alles in 3D! Für alle, die 
bereits im Herbst Ihren neuen 
Garten in Auftrag geben, gibt 
es spezielle Herbstangebote. 

Vereinbaren Sie einfach ein 
unverbindliches Beratungs-
gespräch mit Ihrem Gar-
tenfachmann Leber unter 
0664/4040923.

PLANUNGSZEIT BEIM 
GARTENFACHMANN LEBER

W
er

bu
ng

Unser Schauraum ist 
für Sie geö� net von:
MO – DO 7:00 – 12:00 
und 13:00 – 17:00
FR 7:00 – 12:00 
Samstag nach 
Vereinbarung

Unser Schauraum ist 

8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a
Tel.: 03335/4705 Mobl.: 0664/6331081

Mobl.: 0664/1532600Mobl.: 0664/1532600

Hand-
gefertigt!

Erleben Sie täglich durch 
die speziellen Eigen-
schaften des Akazien-

holzes Ihren Barfuß-Urlaub 
auf der eigenen Terrasse. 
Durch den hohen Härtegrad 
ist der Abrieb gering und 
auch bei anhaltender Nässe 
verziehen sich die Dielen 
durch ihre Formstabili-
tät kaum. Durch eine dauerhafte glatte Oberfläche (keine 
aufstehenden Fasern) sind diese Dielen besonders im Bar-
fußbereich geeignet. Durch ihre hohe Qualität und ihre 
P� egeleichtigkeit haben sich diese Dielen in vielen hei-
mischen Gärten bewährt.

SÄGEWERK FASSOLD: 
Akazienholz-Terrassenböden

www.barfussterrasse.at

Das perfekte  Barfußerlebnis!

Wir bieten 
diese Terrassen 

jetzt auch in 
Eiche an.

Fradenbergstraße 71, 8160 Thannhausen
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weizer behindertensportverein
Staatsmeisterschaft der 
Behinderten in Wien 2018

J ohann Schrei aus Arzberg bei Passail 
startete für den Weizer Behindertensport-

verein in Wien zur Staatsmeisterschaft 2018 
der Sportschützen mit folgenden Ergebnissen: 

• 2. Platz 50 Meter Pistole
• 2. Platz 25 Meter Pistole
• 3.Platz Luftpistole 5-schüssig
• 3. Platz Luftpistole 1-schüssig   

Bürgermeister, Pfarrer & Co treten im Naturpark Pöllauer Tal 
elektrisch in die Pedale. 

p öllauberg, 28.09.2018. E-Bikes sind auf vielen Strecken eine echte Alternative 
zum Auto. Davon haben sich die Bürgermeister der Klima- und Energiemodell-

region Hans Weiglhofer (Pöllauberg) und Hans Schirnhofer (Pöllau), Pfarrer Roger 
Ibounigg sowie die Tourismus-Verantwortlichen Hans-Jürgen Pailer und Christine 
Schwetz überzeugt. Auf Initiative von Klima- und Energiemodellregion-Managerin 
Victoria Allmer wurde im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche der Pöllau-
berg mit Elektrofahrrädern „erradelt“. Ziel der Organisation ist es, das Bewusstsein 
zur Vermeidung von CO2 zu verbessern.  Steigungen brauchen mit einem E-Bike 
keine Angst mehr. Auch der Pöllauberg lässt sich mit geringer Anstrengung zurück-
legen. Der Mountainbiker und Unternehmer Christoph Kneissl hat sein Hobby zum 
Beruf gemacht und überzeugt mit seinen E-Bikes der Firma Richtwerk Bikestore 
alle Radler.  Die Gemeinde Pöllauberg fördert den E-Bike-Kauf mit 100 Euro. Wer 
keines hat, kann sich im Naturpark Pöllauer Tal aktuell auch an 6 Standorten eines 
leihen (www.naturpark-poellauertal.at/sportliches/rad/). E-Bikes geben Gästen und 
Bewohnern der Region die Möglichkeit, viele Ausflugsziele naturnahe und umwelt-
freundlich zu besuchen. 
Fazit: Auf kurzen Strecken ist das E-Bike ein idealer Ersatz zur täglichen Autofahrt. 
Bewegung an der frischen Luft für die Gesundheit ist inkludiert.  

„e-bike anradeln“ im 
naturpark pöllauer tal

© KEM Naturpark Poellauer Tal

a nlässlich unseres ersten Geburtsta-
ges am neuen Standort veranstalte-

ten wir einen Tag der offenen Tür. Schon 
kurz nach Beginn waren unser Geschäft, 
der Genussladen sowie der Festplatz vor 
unserem Geschäft mit zahlreichen Be-
suchern und Gästen gefüllt. Es wurden 
Käse, Lammfleischspezialitäten, Wein, 
Honig, Säfte und Aroniaprodukte ver-
kostet. Als Zwischenmahlzeit konnten 
unsere Besucher ein köstliches Kessel-
gulasch vom Lamm genießen. Als zu-
sätzliche Attraktion haben die Besucher 
Einblicke in die Produktion, Käsepflege 
sowie in die Weiterverarbeitung bekom-
men. Die beiden Streichelschafe und 
das Kinderfilzen erfreute unsere kleinen 
Gäste. 

Im Zuge dieser Feier wurde auch das 
Schafdirndl der Weizer Dirndlstube 
präsentiert. Dabei handelt es sich um 
ein hübsches, in seiner Einfachheit sehr 
liebliches Dirndl mit frischem Leinen- 
Baumwollkleid. Die Besonderheit des 
Dirndls sind die Knöpfe mit Schafprä-
gung. An Bluse und Schürze befinden 
sich Schafstickereien. Je nach Typ kann 
zwischen einer blauen und roten Schür-
ze gewählt werden.

Kontaktdaten zur Weizer Dirndlstube: Gabriele Hofer, 
Birkfelder Straße 10, 8160 Weiz, Tel. 03172/ 3718, E-

Mail: weizerdirndlstube.at 

Jahresfest der 
Weizer Schafbauern
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i n einer äußerst rea-
listisch organisierten 

Einsatzübung übten die 
Feuerwehren Pischels-
dorf und Rohrbach/
Kulm gemeinsam mit 
dem Roten Kreuz ver-
gangenen Freitag das 
Lokalisieren, Betreuen 

und Retten der Opfer eines Ballonabsturzes in einem Hoch-
wald am Fuße des Kulm.

Heißluftballons sind in unseren Breiten keine Seltenheit. 
Auch wenn es glücklicherweise nicht oft zu schweren Un-
fällen kommt, stellen diese dennoch ein sehr interessantes 
Übungsszenario dar. Neben oft ungenauen Angaben von 
Notrufen muss im Einsatzfall auch damit gerechnet werden, 
dass sich die Unfallopfer in hohen Bäumen befinden oder der 
Ballon in sehr unsicherer Lage zum Stilltand kommt. Abend-
lich rasch aufkommende Dunkelheit und Nichterreichbarkeit 
des Unfallortes mit Fahrzeugen erfordern besondere Maß-
nahmen, die hier geübt wurden.
Eingesetzt waren: 6 Fahrzeuge mit 40 Einsatzkräften (FF Pischelsdorf + 

Rohrbach), 6 Sanitäter, Rotes Kreuz mit 2 Fahrzeugen, Feuerwehrarzt. 

ballonabsturz: einsatzübung
Feuerwehr pischelsdorf Landjugend Weiz

Einen wahrhaft "bärigen" Agrarausflug
unternahm die Landjugend Bezirk Weiz am Samstag den 13. 
Oktober 2018 in die Südsteiermark. 34 Mitglieder machten 
sich auf den Weg nach Berghausen, um eine Braunbärenfarm 
und vieles mehr zu besichtigen. 
Das erste Ausflugsziel war deshalb sehr interessant, weil die 
meisten Jugendlichen noch nie zuvor Braunbären live sa-
hen. Nicht nur Bären, sondern auch Büffel und Mangalitza-
schweine konnte man dort bestaunen. Nach diesem Highlight 
ging es weiter nach Gamlitz zum Motorikpark. Dort wurde 
die Kondition der Mitglieder getestet, bevor es zum Mittag-
essen in den Eckbergerhof- Ferlinz nach Eckberg ging. 

Von der Brauerei zur Kamel- und Lamafarm
Nach der verdienten Pause startete die Gruppe zur Bier-
brauerei Leutschach, wo die Jugendlichen bei einer Füh-
rung, einem Vortrag und einer Verkostung mehr zum Thema 
Bierbrauen erfuhren. Das letzte Ziel war Pechmanns alte 
Ölmühle in Deutsch Goritz. Dort werden neben einer gro-
ßen Kamel- und Lamafarm auch andere Tiere gehalten. Die 
Mostschenke, bei der sich die Jugendlichen noch einmal vor 
der Heimreise stärkten, hat auch viele alte Sammelstücke 
wie Oldtimer, uralte Mühlen und sogar Kriegsflugzeuge zur 
Besichtigung ausgestellt. 

Musikschule krieglach

a ls Direktor der Musikschu-
le Krieglach bin ich sehr 

stolz, dass sechs meiner Musik-
schülerInnen aus der Musikschule 
Krieglach beim 3. Internationalen 
Alpe Adria Harmonikawettbewerb 
hervorragend abgeschnitten ha-
ben. MDir. Mag. Ludwig Gruber  

2x Bronzemedaille im Flo-
rett für die Jugendfechter 
des Atus Weiz

d ie Steirischen Jugendmeis-
terschaften im Florett und 

Degen fanden am 7.10.2018 in 
Weiz statt. Für den Atus Weiz 

waren drei Jugendfechter aktiv dabei. Bei den Damen er-
kämpfte sich Julia Altmann in der AK:B/U14 im Florett den 
ausgezeichneten 3. PLatz, die Bronzemedaille.Ebenfalls 
den 3. Platz, die Bronzemedaille ging an Feolan Wolf in der 
AK:C/U12 und Bruder Tristan belegte in der AK:B/U14 den 
guten 7. Platz. Für alle drei Fechter war es das erste Turnier 
bei einer Meisterschaft. 

atus Weiz: Jugendfechten

Julia Altmann und Feolan Wolf

Landeswettbewerb in Piber
Eine wahre Klangwolke schwebte Ende September über dem 
Lipizzanergestüt Piber. 17 steirische Blasmusikkapellen – 
darunter auch der Musikverein Rabnitztal-Eggersdorf – bo-
ten beim Landeswettbewerb "Musik in Bewegung" klang-
volle musikalische Darbietungen, gepaart mit perfekten 
und völlig synchronen Marschleistungen.  Der Musikverein 
Rabnitztal-Eggersdorf, Musikbezirk Weiz, unter Stabführer 
Gernot Ranftl marschierte in der Stufe D mit 88,83 Punkten 
auf den 3. Platz.  

Musikverein 
rabitztal-eggersdorf

@ Blasmusikverband Steiermark
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Mi, 12. Dezember 2018, 19:30 Uhr
Kunsthaus Weiz | Präsentation der am 24. 8. 

erschienenen CD und Christmas Songs

Claude V. McKnight, Mark Kibble, David Thomas, 
Joey Kibble, Alvin Chea, Khristian Dentley

t ake 6 ist eine der berühmtesten Vokalgruppen der Ge-
schichte mit 10 Grammy-Gewinnen, 10 Dove Gospel 

Music Awards, einem Soul Train Award, Jazz Honors und 
mehr. Das Sextett hat mit Künstlern wie Stevie Wonder, Al 
Jarreau, Ella Fitzgerald, The Manhattan Transfer und KD 
Lang zusammengearbeitet. "Iconic" wurde von der Grup-
pe produziert und arrangiert und ist eine Hommage an die 
Songs und Künstler, die die Band seit ihrer Gründung ins-
piriert haben. 
Seit ihrem Debütalbum 1988 setzen die sechs Sänger immer 
wieder neue Maßstäbe bei anspruchsvollen Vokal-Harmo-
nien. Sie sind bis heute die jazzigsten und experimentier-
freudigsten Vertreter des Genres. Vom Bass über Saxophon, 
Trompete und Posaune bis zu Schlagzeug und Percussion aus 
der Kehle haben sie alles drauf: Gospel, Hip-Hop, Rap, Pop, 
Soul, Scat und Balladen. 

take 6 – iconic in Weiz

Sa. 22. 12. 2018
Einlass: 18.30 Uhr |  Beginn: 19.30 Uhr

www.edlseer.at  

WeihnachtWeihnacht
BENEFIZBENEFIZ

KUNSTHAUS WEIZ
Kartenverkauf: Ö-Ticket, Rotary Club Weiz

Kategorie A: € 25,– / Kategorie B: € 20,– / Abendkasse: + € 5,–

z um Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses 

liefen noch die letzten 
Planungsarbeiten für das 
neue Orchesterkonzert-
Abo für 2019. Es wird 
wieder beginnend mit 
dem Neujahrskonzert 
zahlreiche hochkarätige 
Orchesterkonzerte ver-
einen (bei Redaktions-
schluss fixiert waren un-
ter anderem bereits 2 x 
das Stadtorchester Weiz, 
das AIMS Orchester, das 
Verdi Orchester, das russi-

sche Orchester Klassika und die Pannonische Philharmonie) 
- und das zu hervorragenden Preisvorteilen. Das Abo garan-
tiert den jeweiligen Wunschsitzplatz und es ist übertragbar, 
sollte sich ein Termin einmal nicht ausgehen. 

Weizer Orchester-
konzert-abo

Kunsthausleiter Johann König und 
Veranstaltungsmanagerin Angela 
Kahr sind noch beim Planen des 
Orchesterkonzert-Abos 2019 – ab 
Anfang November ist es im Kultur-
büro Weiz erhältlich.
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kunsthaus Weiz
Veranstaltungshöhepunkte

• Ö-Ticket   • Stadtservice
• 03172 / 2319 - 200
• www.kunsthaus-weiz.at

Karten/Infos: 

W
erbung

Fr, 26.10.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Poxrucker Sisters “Herzklopfen Tour 2018”

Sa, 27.10.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Johannes Silberschneider & Stub´n Tschäss

Sa, 3.11. und So, 4.11.2018, 10 – 17 Uhr, Kunsthaus
Hochzeitsmesse: Your best Wedding

Sa, 3.11.2018, 19:30 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller 
Konzert: Hannes Feurer & Klanglandschaft

Di, 6.11.2018, 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie 
Urania-Reisevortrag: Sardinien

Fr, 9.11.2018, 19:30 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
Konzert: Rebecca Anouche feat. KoA 

Sa, 10.11.2018, 20 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
Konzert: Blues & Ballads

Sa, 10.11.2018, 20:30 Uhr, Kunsthaus
HLW-Maturaball: 20th Century – eine filmreife Nacht

Di, 13.11.2018, 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
Urania-Vortrag: Beziehungsgeschichte(n)

Mi, 14.11.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Infoabend mit Musik: Ein Fenster aus Jazz

Do, 15.11.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Orchesterkonzert: Silver-Garburg & Wiener Concertverein

Fr, 16.11.2018, 18:30 Uhr, Kunsthaus
Lesung u. Buchpräsentation mit Andrea Sailer

Fr, 16.11.2018, 20:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Four & One

Di, 20.11.2018, 19 Uhr, Kunsthaus
Standpunkte-Diskussion

Do, 22.11.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Vernissage: Elmar Hauser

Fr, 23.11.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Drumatical Theatre: 7

Sa, 24.11.2018, 19:30 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
Konzert: Roastoa „Nimm´s wia`s is“

Di, 27.11.2018, 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie
Urania-Vortrag: Beziehungsgeschichte(n)

Mi, 28.11.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Shanghais Kunqu Opera „The Peony Pavilion“

Do, 29.11.2018, 18 Uhr, Kunsthaus
Fairtrade Veranstaltung des Landes Steiermark

Fr, 30.11.2018, 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Bigband Weiz & Vienna Clarinet Connection

SIlver-garbUrg & wIener 
cOncertVerein am 15. november

Sivan Silver und Gil Garburg stehen 
auf den großen internationalen Bühnen 
und wurden vielfach ausgezeichnet. 
Gemeinsam mit dem Wiener Concert-
verein kommen beide Weltklassepia-
nisten nach Weiz. Am Programm ste-
hen unter der künstlerischen Leitung 

von Johannes Steinwender Werke von Schubert (Symphonie 
Nr. 5) und Brahms (Bearbeitung Richard Dünser).

Die 600 Jahre alte Kunqu-Oper – die 
Mutter der asiatischen Opern - inte-
griert in holistischer Weise Literatur, 
Theater, Aufführung, Performance, Mu-
sik, Tanz, Bewegung und Malerei. 2001 
wurde sie in die erste Liste des münd-
lichen und immateriellen UNESCO 
Kulturerbes aufgenommen. Erleben Sie 

fernöstlichen Charme, Anmut und Ästhetik und tauchen Sie 
ab - zwischen Zeit und Raum - ein Muss für alle China-Affi-
nen, Weltkultur-Interessierten und Experimentierfreudigen!

SHangHaI kUnqU opera 
troUpe „tHe peony pavIlIon“ 
am 28. november

J o h a n n e s 
Silberschnei-
der & Stub’n 
Tschäss gas-
tieren mit 
Mundart Ge-

dichten von Herms Fritz,  Jazz-
Standards & Rock’n Roll am 
27.10. im Kunsthaus.

Hannes Feurer 
& Klangland-
schaft sind am 
3.11. im Jazz-
keller zu Gast 

und präsentieren „Die lasterhaften 
Balladen und Lieder“ des Francois 
Villon in Mundart nach H.C. Art-
mann - „Olle bitt I´s um Vazeihung".

Am 9.11. garan-
tiert Rebecca 
Anouche, ge-
bürtige Parise-
rin mit armeni-
schen Wurzeln, 
mit ihrer Band 

im Jazzkeller einen ebenso 
gefühl-wie auch temperament-
vollen Einblick in die Vielfalt 
des französischen Chansons 
gewürzt mit weltmusikalischen 
Arrangements .

Blues & Ballads: Mit Ripoff Raskol-
nikov und den Gebrüdern Masser 
betreten drei langjährige Vertreter 
der steirischen Blues-Szene am 10.11. 
die Jazzkeller-Bühne

Die Weizer Au-
torin Andrea 
Sailer präsen-
tiert ihr neues 
Buch „Über-
lebnisse. Ge-

danken zu Leben und Zeit“ am 
16.11. im Schwarz-Saal

„ F O U R 
and ONE“ 
die Weizer 
Ku l t b a n d 
aus den 
70ern ist 

wieder da! Die vier Weizer Herbert 
Pilz, Fred Grasmug, Hans Wilding 
und Fritz Weidl geben am 16.11. ein 
Konzert im Kunsthaus-Foyer

Drumatical Theatre - the po-
wer of simplicity am 23.11. 
im Kunsthaus: „7“ heißt die 
brandneue Show des Drumati-
cal Theatre und steht für sieben 
Solo-Percussionisten aus dem 
Drumatical-Ensemble, das sich 
aus Top-Schlagwerkern der in-
ternationalen Szene rekrutiert.

Am 24.11. gastieren  Roastoa un-
ter dem Motto „Nimm´s wia`s is“ 
im Jazzkeller. Erwin Mauerho-
fer, Rudi Anhofer, Christian Kog-
ler und Hari Vorraber präsentie-
ren rockig, funkig und bluesig 
Eigenkompositionen und kernige 
Interpretationen von Klassikern.

Die Bigband Weiz steht am 30.11. auf 
der Kunsthausbühne. Der Titel „Cla-
rinets a la King“ verspricht einen be-
sonderen Abend gemeinsam mit der 
Vienna Clarinet Connection.
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r ekordverdächtige 137 Personen, Mitglieder vom PVB 
Ortsgruppe Gleisdorf und auch einige Personen, welche 

eventuell noch Mitglied werden wollen, fuhren zur Wildwie-
senhütte nach Miesenbach. Organisiert von Herbert Wilfling 
gab es dort ein hervorragendes Mittagessen, welches uns von 
sehr ambitioniertem Personal serviert wurde. Nach dem Es-
sen gingen einige der Best Agers Richtung Wildwiesenhütte 
und der Rest, welcher im Gasthof verblieb, wurde von Musi-
kanten unterhalten. Da auch das Wetter mitspielte, kann von 
einem gelungenen Ausflug berichtet werden. Fotos zum Aus-
flug wurden wieder einmal von unserem Franz Gölles zur 
Verfügung gestellt! 

pvb gleisdorf

a nlässlich des internationalen Brustkrebstages am 1. 
Oktober haben die SPÖ-Frauen Stubenberg mit ihrer 

Frontfrau DI Amela Hirzberger diesem Thema besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt und organisierten am 30. Sep-
tember zum zweiten Mal den STILETTO-RUN am Stuben-
bergsee. Schnell laufen ist keine allzu große Kunst – auf Sti-
lettos zu rennen ist aber eine große Herausforderung. Viele 
Damen und Herren haben sich dieser Aufgabe gestellt und 
sind mit vollem Einsatz für den guten Zweck gelaufen. Ne-
ben den Damen machten besonders die Herren eine sehr gute 
Figur in dem für sie ungewohnten Schuhwerk. Das Wetter 
spielte war herrlich und bildete den Rahmen für diesen be-
sonderen Tag. 
Mit Hilfe von vielen LäuferInnen, Gästen und zahlreichen 
Spendern, wie dem "Fight Cancer" Initiator Marco Antonio 
Stipsits oder der Ortsorganisation SPÖ Stubenberg konnten 
Spenden in Höhe von insgesamt 1.365.- gesammelt werden. 
Die Spendensumme wurde von Herrn Christian Scherern GF 
der österreichischen Krebshilfe Steiermark und Schirmherr 
der Aktion "Pink Ribbon", persönlich entgegengenommen. 

laufen gegen brustkrebs

63 Personen nahmen an dem von Gottfried Reisenhofer 
und Johann Glettler organisierten Ausflug der Feuer-

wehrsenioren des Abschnittes St. Margarethen an der Raab 
am 28. September 2018 teil.

Die Fahrt ging nach Rust am Neusiedlersee, wo die male-
rische und denkmalgeschützte Altstadt besichtigt wurde. 
Auch der herrliche Ruster Wein wurde verkostet. Nach ei-
nem köstlichen Mittagessen folgte bei wunderbarem Wetter 
eine Schifffahrt auf dem Neusiedlersee. Den Abschluss bil-
dete der Besuch von Mörbisch. Nach der Besichtigung des 
Ortes war noch ausreichend Zeit für Kameradschaftspflege 
und gemütliche Unterhaltung, bevor wieder die Heimreise 
angetreten wurde. 

ausflug der feuerwehrsenioren

Hundesportvorführung

So wie schon im Vorjahr begeisterte die Goldie Oldie 
Hundesportgruppe das Publikum mit ihrer Hunde-

vorführung beim Pferdefest auf der Römerhütte
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ImmobIlIenabverkauf

Gleisdorf - lohnberg
Wohnhaus für Großfamilie
10 Zimmern, 9 Bäder, besonders geeignet für 
Zimmervermietung, Zimmer + Bäder Erstbe-
zug,  Großer Parkplatz, Alles provisionsfrei!

Preishit: € 275.000,-

Alles provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

GleIsdorf 3 eIGentumsWoh-
nunGen neben stadtpark
2 Carport,  5 Parkplätze, 1x 85m2 
Sofortbezug, 1x 72m2 Sofortbezug, 
1x 68m2 vermietet

Preishit 295.000,-

Gleisdorf feldgasse 59
reihenhäuser zu verkAufen
100m2 Wohnfläche, 50m2 Keller geheizt, 
20m2 Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 Dach-
terrasse mit Dusche, Solaranlage, Gashei-
zung, 3 Schlafzimmer, 1 Wohn-Essküche, 
Bad mit Wanne und Dusche, 2 WC

Der traum vom eigenheim

Gleisdorf/Wünschendorf 77, 
61m2 Wohnung, 375,- BK 90,- 
HZ 63,- Kaution € 1.200,-
Gleisdorf/Erzherzog-Johann-Gasse 11 b, 
72 m2 Wohnung, 490,- BK mit 
Heizung 150,- Kaution € 1.500,-

Gleisdorf/Erzherzog-Johann-G. 11,
70,5 m2 Wohnung, 440,- BK 90,- 
HZ 60,- Kaution € 1.500,-
Gleisdorf/Feldgasse 59, 88 m2 
Wohnung, 550,- BK mit Heizung 
150,- Kaution € 1.650,-

Wohnungen zu vermieten

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

Wünsche werden Realität!

Großzügige 3 Zimmer Wohnung mit zwei Terrassen 
nahe Gleisdorf, ca. 90 m² Wfl., BJ 2010, 2 Zimmer, 

Wohn-Essbereich samt Küche, 2 Bäder, 2 WC‘s, VR, 
1 Carport u. 1 Freiparkplatz, Kellerabteil, sonnig, 

HWB: 58,77 KP: € 180.000,-

Exklusive 3-Zimmer Wohnung am Stadtrand von 
Gleisdorf, ca. 72 m², Wohn- Essbereich mit 

integrierter Küche, 2 Schlafzimmer, Vorraum, 
AR, Bad mit Dusche u. BD, extra WC, großzügige 

Terrasse, Kellerersatzraum, 2 Carportplätze, 
HWB: 28,60 Miete: € 584,84 BK: € 137,41 
HK: € 25,11 USt: € 87,64 Gesamt: € 835,- 

Familienfreundliche Eigentumswohnung 
mit Loggia in Weiz, ca. 85 m² Wfl., 

Wohn-Essbereich, Küche, 2 Zimmer, Bad, WC, VR, 
AR, Loggia, Kellerabteil, sonnige Lage, 

Freiparkplatz,HWB: 68,59 KP: € 128.000,- 

Sonnige 2-Zimmer Wohnung im Gleisdorfer 
Zentrum, ca. 71 m², Wohn- Essbereich, Küche, 

Schlafzimmer, Vorraum, AR, Bad mit Wanne, extra 
WC, Kellerabteil, HWB: 98,00 Miete: € 440,91 BK: € 
109,09 HK: € 70,83 USt: € 69,17 Gesamt: € 690,00

Weitere Objekte und Baugründe � nden Sie auf unserer Immobilienhomepage. Sie erreichen unseren Herrn 
Parmetler unter der Telefonnummer: 0664 / 250 8778 oder per e-mail: hannes.parmetler@parmetlerimmo.at

www.parmetlerimmo.at

8200 Gleisdorf – geräumige, barrierefreie Wohnung mit
Terrasse  und Garten , rd. 57 m² WNFl., VR, Bad,WC, Wohn-/ Essraum mit Küche,  2 
Zimmer, Abstellraum, Terrasse, Garten,  ruhige  Wohnlage im Grünen, nur wenige Autominuten 
ins Zentrum von Gleisdorf, KP: € 147.000,--  BK € 133,-- inkl. Heizung, HWB: 46  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – Albersdorf, exklusives, geräumiges Wohn-
haus im Grünen, rd. 205  m² WNFl. auf 2 Ebenen, 2 getrennte – extra begehbare 
Einheiten , liebevoll angelegter Gartenbereich, stilvolles, exklusives Haus, gänzlich un-
terkellert, Grund: 1591 m²,  KP: € 550.000,--, HWB: 92 kWh/m²/a 

8323 St. Marein bei Graz,  EG-Wohnung mit Terrasse und Garten   
rd. 72 m² WNFl., VR, Bad, WC, Küch, Wohn-/Esszimmer, 2 SZ, Terrasse, park-
ähnlicher Garten, ruhige  Wohnlage im Grünen von St. Marein, KP: € 158.000,--  
BK € 192,-- inkl. Heizung, HWB: 72,1  kWh/m²/a

8181 St. Ruprecht – gemütliches Landhaus mit Flair - Weiznähe
Kleines Holzhaus mit Massivkeller, Keller teilweise Wohnkeller mit Sanitärbereiche,
EG: Wohn-/Esszimmer mit Küche, Bad/WC, SZ , Grund: 998 m²,  KP: € 84.900,--, 
HWB: 236  kWh/m²/a 

8301 Laßnitzhöhe – Wohnidylle mit 2 getrennten Wohneinheiten
rd. 139 m² WNFl. beide WE mit direktem Zugang zum Garten, liebevoll angelegter 
Gartenbereich mit Pool, Carport uvm., Grund: 2311 m², Lage: ruhige Wohnlage, 
KP: € 283.000,--, HWB: 142 kWh/m²/a 

8172 St. Kathrein / Offenegg, Klamm – Idylle am Land
rd. 120 m² WNFl., eingebettet in einer wunderschönen, ruhigen Almgegend, 
Grundgröße: 713 m² Lage: ruhige Wohnlage inmitten der Natur – rd. 15 km 
von Weiz entfernt, KP: € 85.000,--, HWB: 364  kWh/m²/a 

8200 Gleisdorf – Ein / Zweifamilienhaus in Stadtrandlage
rd. 255  m² WNFl. auf 2 Ebenen, 2 getrennte Wohneinheiten, liebevoll angelegter 
Gartenbereich, nur wenige Gehminuten ins Zentrum, Grund: 1580 m², 
KP: € 539.000,--, HWB: 113,01 kWh/m²/a 

– Ihr Partner – 
DRUCK & GRAFIK

•  Kostenlose Beratung     
•  Grafi kdienstleistung 

•  3 Jahre Preisgarantie auf alle Aufträge ab 1. Bestellung
•  Kostenlose Zustellung    
•  Persönlicher Service

druckerei@steinmann.cc
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Fürstenfelder Str. 35, Telefon 03112 / 90 201, Fax DW 4
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Biograd/Kroatien 
Ferienwohnung 
vollständig  eingerichtet, 
Ideal für 4-6 Personen, 30m 
zum Strand,  zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

Würde
Pietät

Einfühlung
Professionalität

Menschlichkeit

Zur Erweiterung
unseres Teams

- suchen wir -

Träger-
personal

Sie sind zeitlich flexibel, 
zuverlässig, verfügen über 

Einfühlungsvermögen, 
ein gepflegtes Auftreten und 

sind im Idealfall 
Pensionist/In 

beziehungsweise
Landwirt/In dann melden 

Sie sich bei uns!

Wir bieten Ihnen einen 
Zuverdienst bis zur 

Geringfügigkeitsgrenze
 von € 438,05 oder eine 
fallweise Beschäftigung 

sowie ein 
abwechslungsreiches

Tätigkeitsfeld in einem 
kollegialen Umfeld.

Wir freuen uns
von Ihnen zu hören!

Gemischtes 
Brennholz

70% Hartholz laufend 
abzugeben.

20 Raummeter: Euro 55,-
Mobil: 0676 / 90 77 821

Ich suche dringend 
eine Reinigungskraft 

für Fürstenfeld Kör-
mender Str. 28 8230 

Fürstenfeld. 
Anstellung geringfügig. 
Jeweils Samstag 2,25 

Stunden von 8.00. - 10.15
und als Urlaubsvertretung 

flexibel von Montag bis Frei-
tag. Eintritt ehestmöglich

 
Kontakt: 0664 1661040
salcher@schilhan.net

Zweiteinkommen:

Ein Unternehmen mit 
Zukunft, ermöglicht ein 

leistungsorientiertes 
Zweiteinkommen. 

Freie Zeiteinteilung, 
keine Vertreter oder 

Versicherungstätigkeit.
Bevorzugt Bezirk 

Weiz-Gleisdorf-Anger.
Tel.: 0699 / 11354713 
und. 0699 / 11354690

kaufe
wald!

• Auch Kleinflächen
• Privat
• diskret
• prompt

Hr. Purkarthofer:
0664 / 412 14 91

der kikeriki möchte auf diesem Wege 
seine aufrichtige anteilnahme kundtun
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VERANSTALTUNGSTIPPS

Ihre  VeranstaltunG
oder GastroanzeIGe 

um 

euro 90,-  exkl.

iM kikeriki
erfolGreIch In der 

steIermark

0664 / 39 60 303

03. und 04. November 2018

10:00 bis 17:00 Uhr
Kunsthaus Weiz

präsenti
ert

 

 

 

Gastkapellen: 

MV Strallegg 

MV Zillingdorf-              
       Eggendorf 

MV St. Jakob im  
       Walde 

MV Festenburg 

Im Anschluss 
unterhaltet Sie: 

„Die Langenwanger 
Blos“ 

Moderation: 

Glawoggen-Sepp 

Eintritt: 

Freiw. Spende 

Musikverein Sankt Kathrein am Hauenstein 

Sturm und 
Kastanien

Die Landjugend Eggersdorf lädt zum 
geselligen Kastanienbraten ein.

25. Oktober 
ab 17 Uhr

beim Park & Ride-Platz
in Höf-Präbach

Der Reinerlös wird für die Erhaltung des Brauchtums, für die Fortbildungswoche und für Sportveranstaltungen verwendet. ZVR: 262037864

... wir bewegen nicht  nur Erde ...
Hotline: 0664 / 440 92 51
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Parka  EUR 169,95

Jagddirndl  EUR 329,00

Sakko  EUR 269,90

Öffnungszeiten: MO-FR 8-12 Uhr u. 14.30-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

Fo
to

s:
 w

w
w

.re
ne

st
ra

ss
er

.a
t

www.modenposch.at

Vielfalt - Qualität - Aktualität und Änderungsservice sind unsere Stärken!  
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Tracht & Mode
Das Dirndl...
... der Hingucker 

Steppjacke EUR 159,90

Janker  EUR 239,90

Boucley Jacke  EUR 139,95 Weste EUR 159,90

‚Gehrock  EUR 239,90

Schenken Sie einen


